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(57) Hauptanspruch: Bordanzeigesystem (1) mit mindes-
tens zwei Steuerungsvorrichtungen (12, 42),
wobei jede Steuerungsvorrichtung über eine Videoleitung,
die ein Videosignal überträgt, an eine Anzeigevorrichtung
(8, 38) angeschlossen ist, wobei jede Steuerungsvorrich-
tung (i) eine Anzeigefunktion ausführt, die ein auf dem Vi-
deosignal beruhendes Video zeigt, und (ii) eine Nichtan-
zeigefunktion ausführt, bei der es sich um zumindest eine
Funktion handelt, die sich von der Anzeigefunktion unter-
scheidet,
wobei eine erste Steuerungsvorrichtung eine beliebige der
mindestens zwei Steuerungsvorrichtungen ist,
wobei die erste Steuerungsvorrichtung die Anzeigefunktion
ausführt, indem ein Videoausgabebefehl ausgeführt wird,
der zuvor so aufbereitet wird, dass er eine Bildgruppe aus
Bildern umfasst, die nacheinander in chronologischer Rei-
henfolge gezeigt werden, wobei der Videoausgabebefehl
als Befehl dient, der die Bildgruppe als Video ausgibt,
wobei die erste Steuerungsvorrichtung aufweist:
einen ersten Zustandserfassungsabschnitt (26, 56), der ei-
nen ersten Betriebszustand erfasst, bei dem es sich um
einen Betriebszustand der ersten Steuerungsvorrichtung
selbst handelt;
einen ersten Zustandsausgabeabschnitt (28, 58), der den
durch den ersten Zustandserfassungsabschnitt erfassten
ersten Betriebszustand über eine Bordleitung, die eine ein

Signal übertragende Übertragungsleitung ist, an eine zwei-
te Steuerungsvorrichtung ausgibt, wobei es sich bei der
zweiten Steuerungsvorrichtung um eine beliebige ...
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Beschreibung

QUERVERWEIS AUF VERWANDTE ANMELDUNG

[0001] Die vorliegende Offenbarung beruht auf der
japanischen Patentanmeldung JP 2014 - 144 750 A,
eingereicht am 30. Januar 2013.

TECHNISCHES GEBIET

[0002] Die vorliegende Offenbarung bezieht sich auf
ein Bordanzeigesystem, das in ein Fahrzeug einge-
baut ist.

STAND DER TECHNIK

[0003] Herkömmlicherweise ist ein Bordanzeigesys-
tem bekannt, das in einem Fahrzeug montiert ist, wo-
bei das System mehrere Anzeigevorrichtungen um-
fasst, die sich an jeweils anderen Positionen befin-
den, und mindestens eine elektronische Steuerungs-
vorrichtung, die ein Videosignal an die Anzeigevor-
richtungen ausgibt.

[0004] Das Bordanzeigesystem ist aufgefordert, von
Bildern, die ein Video darstellen, Bilder zu zeigen, die
miteinander verkettet sind und auf den Anzeigevor-
richtungen zu entsprechenden Zeitpunkten angezeigt
werden müssen, die die Insassen davor bewahren
können, ein ungutes Gefühl zu bekommen. Hierbei
kann es sich um Bilder handeln, die eine Animation
darstellen, die beim Systemhochlauf präsentiert wird,
oder Bilder, die ein Bewegungsbild von verschiede-
nen Warnzuständen darstellen.

[0005] Um auf die obige Aufforderung zu reagieren,
wird ein Bordanzeigesystem in zentralisierter Wieder-
gabebetriebsart vorgeschlagen. Dieses System ver-
bindet eine einzige elektronische Steuerungsvorrich-
tung mit mehreren Anzeigevorrichtungen über Über-
tragungsleitungen, die speziell für ein Videosignal
vorgesehen sind, und macht ein von der elektroni-
schen Steuerungsvorrichtung produziertes Videosi-
gnal in den Anzeigevorrichtungen sichtbar (Patent-
schrift 1).

[0006] In der Patentschrift 2 wird ein dezentrales
Computersystem beschrieben, das ein Auftragsüber-
tragungssystem, das zwischen den Computersyste-
men eines Netzwerks zum Verarbeiten von Aufträ-
gen durch Koordination der Computersysteme arbei-
tet. Dabei fordert das betreffende Computersystem
einen Auftrag an ein anderes Computersystem an,
wenn die Anzahl der Aufträge seines eigenen Com-
putersystems knapp ist.

[0007] In der Patentschrift 3 wird ein Verfahren zum
Bereitstellen von Videobasierten Anwendungen, die
auf einer Bildverarbeitung beruhen, beschrieben, wo-
bei der Rechenaufwand für die videobasierten An-

wendungen mittels dezentraler Rechenleistung be-
reitgestellt wird.

[0008] In der Patentschrift 4 wird ein virtuelles Desk-
top-Computersystem, auf dem ein Virtual Machine
Monitor (VMM) mit optimierter virtueller E/A ausge-
führt wird, aufgezeigt, um mehrere entfernte Anzei-
gesysteme zu unterstützen.

LITERATUR AUS DEM STAND DER TECHNIK

PATENTLITERATUR

Patentschrift 1: JP 2005-134479 A

Patentschrift 2: US 4,839,798 A

Patentschrift 3: DE 10 2009 041 588 A1

Patentschrift 4: US 8,200,796 B1

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0009] In einem gewöhnlichen Fahrzeug sind vie-
le elektronische Steuerungsvorrichtungen und Sen-
soren eingebaut. Dies erhöht die Schwierigkeit, ei-
nen Platz zur Anordnung einer neuen elektronischen
Steuerungsvorrichtung im Nahbereich eines Ziels ih-
rer Steuerung vorzuhalten. Der Anbringungsort der
Steuerungsvorrichtungen kann bei einem Bordan-
zeigesystem in zentralisierter Wiedergabebetriebsart
deshalb getrennt von den Anzeigevorrichtungen an-
geordnet sein.

[0010] Das Bordanzeigesystem in zentralisierter
Wiedergabebetriebsart muss folglich über lange
Übertragungsleitungen für ein Videosignal von der
elektronischen Steuerungsvorrichtung zu den jewei-
ligen Anzeigevorrichtungen verfügen. Noch dazu
trägt bei einem Bordanzeigesystem in zentralisier-
ter Wiedergabebetriebsart das von der elektroni-
schen Steuerungsvorrichtung erzeugte Videosignal
eine große Datenmenge in sich, und es ist da-
durch erforderlich, dass die das Videosignal übertra-
genden Übertragungsleitungen (Verdrahtungen) dick
sind. Bei den bestehenden Bordanzeigesystemen in
zentralisierter Wiedergabebetriebsart muss in einem
Fahrzeug der Platz vorgehalten werden, der für die
Verdrahtungen von der elektronischen Steuerungs-
vorrichtung zu den jeweiligen Anzeigevorrichtungen
nötig ist.

[0011] Fahrzeugintegrierte elektronische Steue-
rungsvorrichtungen sind jedoch über eine Übertra-
gungsleitung zusammengeschaltet, die Informatio-
nen übermittelt. Dies macht es unmöglich, einen Platz
für eine Neuverlegung einer weiteren Übertragungs-
leitung im Fahrzeug bereitzustellen.

[0012] Das Bordanzeigesystem in zentralisierter
Wiedergabebetriebsart gemäß Patentschrift 1 lässt
sich somit nicht ohne Weiteres umsetzen, weil sich in
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einem Fahrzeug kein Platz zur Verlegung von Über-
tragungsleitungen findet.

[0013] Es kann ein anderes Bordanzeigesystem,
nämlich in dezentralisierter Wiedergabebetriebsart
vorgeschlagen werden, wobei das System mehre-
re Anzeigevorrichtungen und mehrere elektronische
Steuerungsvorrichtungen umfasst, die die jeweiligen
Anzeigevorrichtungen steuern. Das System versetzt
die elektronischen Steuerungsvorrichtungen in die
Lage, dasselbe Video zu produzieren und das Video
an die jeweiligen Anzeigevorrichtungen auszugeben,
wobei es sich bei jeder von ihnen um ein Steuerungs-
ziel jeder elektronischen Steuerungsvorrichtung han-
delt.

[0014] Ein Bordanzeigesystem in dezentralisierter
Wiedergabebetriebsart benötigt keine neu verleg-
te Übertragungsleitung, weil die Anzeigevorrichtun-
gen vorab über Übertragungsleitungen an die jewei-
ligen elektronischen Steuerungsvorrichtungen ange-
schlossen werden, und es braucht kein Raum in ei-
nem Fahrzeug zur Verlegung einer neuen Übertra-
gungsleitung berücksichtigt zu werden.

[0015] Ein Bordanzeigesystem in dezentralisierter
Wiedergabebetriebsart erfordert jedoch, dass jede
elektronische Steuerungsvorrichtung ein Videosignal
erzeugt. Bilder, die durch das Videosignal dargestellt
werden und miteinander verkettet sind, können nicht
ohne Weiteres zu entsprechenden Zeitpunkten auf
den Anzeigevorrichtungen gezeigt werden, um einen
Insassen davor zu bewahren, ein ungutes Gefühl zu
bekommen.

[0016] Kurz gesagt ist es in einer Situation, in der
kein Platz für die Verlegung einer Übertragungslei-
tung in einem Fahrzeug zur Verfügung steht, in der
herkömmlichen Technik nicht möglich, miteinander
verkettete Bilder ohne Weiteres zu entsprechenden
Zeitpunkten auf den Anzeigevorrichtungen zu zeigen,
um einen Insassen davor zu bewahren, ein ungutes
Gefühl zu bekommen.

[0017] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Offen-
barung, eine Technologie zum Anzeigen von Bildern,
die miteinander verkettet sind, auf mehreren Anzei-
gevorrichtungen zu entsprechenden Zeitpunkten in
einer Situation anzuzeigen, die es nicht erlaubt, einen
Platz zur Verlegung einer Übertragungsleitung in ei-
nem Fahrzeug bereitzustellen.

[0018] Um die vorstehende Aufgabe zu lösen, wird
gemäß einem ersten Beispiel ein Bordanzeigesys-
tem, das mindestens zwei Steuerungsvorrichtun-
gen umfasst, wie folgt bereitgestellt. Jede Steue-
rungsvorrichtung ist über eine Videoleitung, die ein
Videosignal überträgt, an eine Anzeigevorrichtung
angeschlossen und bewerkstelligt (i) eine Anzei-
gefunktion, die ein auf dem Videosignal beruhen-

des Video zeigt, und (ii) eine Nichtanzeigefunktion,
bei der es sich um zumindest eine Funktion han-
delt, die sich von der Anzeigefunktion unterschei-
det. Eine erste Steuerungsvorrichtung, die eine be-
liebige der mindestens zwei Steuerungsvorrichtun-
gen ist, umfasst einen ersten Zustandserfassungsab-
schnitt, einen ersten Zustandsausgabeabschnitt, ei-
nen zweiten Zustandserfassungsabschnitt, einen Zu-
standsbestimmungsabschnitt und einen Bildaktuali-
sierungsabschnitt.

[0019] Die erste Steuerungsvorrichtung bewerkstel-
ligt die Anzeigefunktion durch Ausführen eines Video-
ausgabebefehls, der zuvor so aufbereitet wird, dass
er eine Bildgruppe aus Bildern umfasst, die nachein-
ander in chronologischer Reihenfolge gezeigt wer-
den, wobei der Videoausgabebefehl als Befehl dient,
der die Bildgruppe als Video ausgibt. Der erste Zu-
standserfassungsabschnitt erfasst einen ersten Be-
triebszustand, bei dem es sich um einen Betriebszu-
stand der ersten Steuerungsvorrichtung selbst han-
delt.

[0020] Der erste Zustandsausgabeabschnitt gibt
den durch den ersten Zustandserfassungsabschnitt
erfassten ersten Betriebszustand über eine Bordlei-
tung, die eine ein Signal übertragende Übertragungs-
leitung ist, an eine zweite Steuerungsvorrichtung aus.
Bei der zweiten Steuerungsvorrichtung handelt es
sich um eine beliebige der mindestens zwei Steue-
rungsvorrichtungen mit Ausnahme der ersten Steue-
rungsvorrichtung. Die zweite Steuerungsvorrichtung
ist als unabhängiger Hauptteil vorgesehen, der von
der ersten Steuerungsvorrichtung getrennt und über
die Bordleitung an die erste Steuerungsvorrichtung
angeschlossen ist. Der zweite Zustandserfassungs-
abschnitt erfasst einen zweiten Betriebszustand, bei
dem es sich um einen Betriebszustand der zweiten
Steuerungsvorrichtung handelt.

[0021] Der Zustandsbestimmungsabschnitt stellt
fest, ob ein Anzeigepriorisierungszustand oder ein
Nichtanzeige-Priorisierungszustand besteht. Der An-
zeigepriorisierungszustand besteht, wenn sowohl der
erste Betriebszustand als auch der zweite Betriebs-
zustand der Umsetzung der Anzeigefunktion gegen-
über der Umsetzung der Nichtanzeigefunktion den
Vorrang einräumen; der Nichtanzeige-Priorisierungs-
zustand besteht, wenn der erste Betriebszustand
und/oder der zweite Betriebszustand der Umsetzung
der Nichtanzeigefunktion gegenüber der Umsetzung
der Anzeigefunktion den Vorrang einräumen.

[0022] Der Bildaktualisierungsabschnitt führt eine
Bildaktualisierungssteuerung durch. Die Bildaktuali-
sierungssteuerung führt eine Aktualisierung der Bil-
der aus, die in dem in der Anzeigevorrichtung ge-
zeigten Video in chronologischer Reihenfolge enthal-
ten sind, wenn der Zustandsbestimmungsabschnitt
feststellt, dass der Anzeigepriorisierungszustand be-
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steht. Die Bildaktualisierungssteuerung setzt die Ak-
tualisierung der Bilder aus, wenn der Zustandsbe-
stimmungsabschnitt feststellt, dass der Nichtanzeige-
Priorisierungszustand besteht.

[0023] Das Bordanzeigesystem aktualisiert Bilder,
aus denen sich ein Video zusammensetzt, wenn sich
ein Anzeigepriorisierungszustand eingestellt hat. So-
bald Anzeigeinitiierungszeitpunkte für das Video mit-
einander abgeglichen sind, können selbst die Bilder,
die gezeigt werden sollten, während sie miteinander
verkettet sind, auf den Anzeigevorrichtungen zu ent-
sprechenden Zeitpunkten gezeigt werden, die einen
Insassen davor bewahren, ein ungutes Gefühl zu be-
kommen.

[0024] Die oben genannten Bilder, die gezeigt wer-
den sollten, während sie miteinander verkettet sind
(Bilder, die miteinander verkettet sind), umfassen Bil-
der, deren Informationen gezeigt werden, indem von
einer Anzeigevorrichtung zur anderen umgeschaltet
wird, oder Bilder, die über miteinander abgeglichene
Anzeigezeitpunkte verfügen sollten, zu denen sie auf
mehreren Anzeigevorrichtungen gezeigt werden (das
heißt, dass deren Anzeigezeitpunkte miteinander ab-
geglichen sein sollten). Ein konkretes Beispiel von
Bildern, die gezeigt werden sollten, während sie mit-
einander verkettet sind (Bilder, die miteinander ver-
kettet sind), kann sich in Form von Bildern darstellen,
aus denen sich eine Animation zusammensetzt, die
zum Zeitpunkt des Systemhochlaufs zu präsentieren
ist, oder ein Bewegungsbild, das einen beliebigen von
diversen Warnzuständen ausgibt.

[0025] Insbesondere bei einem Bordanzeigesystem
des ersten Beispiels müssen Informationen von Neu-
em zwischen Steuerungsvorrichtungen übermittelt
werden, um Bilder zu zeigen, die, während sie mit-
einander verkettet sind, auf Anzeigevorrichtungen zu
entsprechenden Zeitpunkten gezeigt werden, die ei-
nen Insassen davor bewahren, ein ungutes Gefühl zu
bekommen. Solche Informationen brauchen nur eine
kleine Datenmenge zu enthalten, und zwar einen ers-
ten Betriebszustand oder einen zweiten Betriebszu-
stand.

[0026] Bei dem Bordanzeigesystem des ersten Bei-
spiels kann eine Übertragungsleitung übernommen
werden, die herkömmlicherweise zur Informations-
übermittlung zwischen den Steuerungsvorrichtungen
als Bordleitung verwendet wird. Somit braucht kei-
ne neue Übertragungsleitung verlegt zu werden. Ge-
setzt den Fall, dass eine die Steuerungsvorrichtun-
gen miteinander verbindende neue Übertragungslei-
tung verlegt wird, kann ein Kabel mit kleinem Durch-
messer verwendet werden. Der in einem Fahrzeug
zur Verlegung der Übertragungsleitung erforderliche
Raum kann äußerst schmal sein.

[0027] Kurz gesagt, kann gemäß dem ersten Bei-
spiel eine Technologie bereitgestellt werden, um mit-
einander verkettete Bilder auf Anzeigevorrichtungen
zu entsprechenden Zeitpunkten anzuzeigen, die ei-
nen Insassen davor bewahren, ein ungutes Gefühl
in einer Situation zu bekommen, bei der sich kein
Platz zur Verlegung einer Übertragungsleitung in ei-
nem Fahrzeug findet.

[0028] Des Weiteren kann im ersten Beispiel der
Zustandsbestimmungsabschnitt feststellen, ob der
Anzeigepriorisierungszustand oder der Nichtanzei-
ge-Priorisierungszustand mit vorbestimmten Zeitin-
tervallen besteht; und der Bildaktualisierungsab-
schnitt kann die Bildaktualisierungssteuerung immer
dann durchführen, wenn der Zustandsbestimmungs-
abschnitt feststellt, ob der Anzeigepriorisierungszu-
stand oder der Nichtanzeige-Priorisierungszustand
besteht.

[0029] Gemäß dem Bordanzeigesystem des ersten
Beispiels kann die Tatsache, ob sich der Anzeigeprio-
risierungszustand eingestellt hat, an vorbestimmten
Zeitintervallen festgestellt werden, und die Bildaktua-
lisierungssteuerung kann immer dann vollzogen wer-
den, wenn eine Feststellung erfolgt.

[0030] Somit können gemäß dem Bordanzeigesys-
tem des ersten Beispiels Anzeigezeitpunkte, zu de-
nen miteinander verkettete Bilder auf den Anzei-
gevorrichtungen gezeigt werden, auf entsprechende
Zeitpunkte gesetzt werden, die einen Insassen davor
bewahren, ein ungutes Gefühl zu bekommen.

[0031] Bei dem Bordanzeigesystem des ersten Bei-
spiels kann die erste Steuerungsvorrichtung darüber
hinaus einen Zeiterfassungsabschnitt aufweisen, der
eine aktuelle Uhrzeit erfasst, bei der es sich um ei-
ne momentan bestehende Uhrzeit handelt. Der Zu-
standsbestimmungsabschnitt kann feststellen, ob der
Anzeigepriorisierungszustand oder der Nichtanzei-
ge-Priorisierungszustand besteht, und zwar immer
dann, wenn die vom Zeiterfassungsabschnitt erfasste
aktuelle Uhrzeit eine vorbestimmte Uhrzeit erreicht.
Der Bildaktualisierungsabschnitt kann die Bildaktua-
lisierungssteuerung immer dann durchführen, wenn
der Zustandsbestimmungsabschnitt feststellt, ob der
Anzeigepriorisierungszustand oder der Nichtanzei-
ge-Priorisierungszustand besteht.

[0032] Gemäß dem Bordanzeigesystem des ersten
Beispiels kann die Tatsache, ob sich der Anzeigeprio-
risierungszustand eingestellt hat, an jedem vordefi-
nierten Zeitpunkt festgestellt werden, und die Bildak-
tualisierungssteuerung kann immer dann vollzogen
werden, wenn eine Feststellung erfolgt.

[0033] Deshalb können gemäß dem Bordanzeige-
system des ersten Beispiels Anzeigezeitpunkte, zu
denen miteinander verkettete Bilder auf den Anzei-
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gevorrichtungen gezeigt werden, auf entsprechende
Zeitpunkte gesetzt werden, die einen Insassen davor
bewahren, ein ungutes Gefühl zu bekommen.

[0034] Um die vorstehende Aufgabe zu lösen, wird
gemäß einem zweiten Beispiel der vorliegenden Of-
fenbarung ein Bordanzeigesystem mit mindestens
zwei Steuerungsvorrichtungen wie folgt bereitge-
stellt. Die mindestens zwei Steuerungsvorrichtungen
sind über eine Bordleitung angeschlossen, bei der
es sich um eine ein Signal übertragende Übertra-
gungsleitung handelt. Jede Steuerungsvorrichtung
ist über eine ein Videosignal übertragende Videolei-
tung an eine Anzeigevorrichtung angeschlossen. Je-
de Steuerungsvorrichtung führt eine Anzeigefunkti-
on aus, die ein auf dem Videosignal beruhendes Vi-
deo zeigt, und eine Nichtanzeigefunktion, bei der es
sich um mindestens eine Funktion handelt, die sich
von der Anzeigefunktion unterscheidet. Jede Steue-
rungsvorrichtung bewerkstelligt die Anzeigefunktion
durch (i) Ausführen eines Videoausgabebefehls, der
zuvor so aufbereitet wurde, dass er eine Bildgrup-
pe von Bildern und eine Anzeigepriorisierungsstu-
fe enthält, die einen Grad einer Priorität jedes der
Bilder hinsichtlich der Umsetzung der Nichtanzeige-
funktion anzeigt, wobei die Bilder nacheinander in
chronologischer Reihenfolge gezeigt werden, wobei
der Videoausgabebefehl als ein Befehl dient, der
die Bildgruppe als Video ausgibt, und (ii) Aktualisie-
rung der Bilder immer dann, wenn eine vorbestimm-
te Uhrzeit erreicht wird. Jede Steuerungsvorrichtung
umfasst einen Videointerpretationsabschnitt und ei-
nen Funktionssteuerungsabschnitt. Der Videointer-
pretationsabschnitt bekommt den Videoausgabebe-
fehl und stellt auf Grundlage des Ergebnisses ei-
ner Analysierung des erhaltenen Videoausgabebe-
fehls fest, ob ein Anzeigepriorisierungszustand be-
steht oder nicht, wobei der Anzeigepriorisierungszu-
stand besteht, wenn der Umsetzung der Anzeige-
funktion gegenüber der Umsetzung der Nichtanzei-
gefunktion der Vorrang eingeräumt wird. Der Funk-
tionssteuerungsabschnitt führt eine Anzeigepriorisie-
rungssteuerung durch. Wenn der Videointerpreta-
tionsabschnitt feststellt, dass der Anzeigepriorisie-
rungszustand besteht, unterbindet die Anzeigepriori-
sierungssteuerung die Umsetzung der Nichtanzeige-
funktion, während gleichzeitig ein Betriebsmittel vor-
gehalten wird, das für die Umsetzung der Anzeige-
funktion notwendig ist, um vorzugsweise die Anzei-
gefunktion zu realisieren.

[0035] Gemäß dem Bordanzeigesystem des zwei-
ten Beispiels wird eine Anzeigefunktion von einer
Steuerungsvorrichtung ausgeübt, in der ein Betriebs-
mittel vorgehalten wird. Sobald Anzeigeinitiierungs-
zeitpunkte für ein Video miteinander abgeglichen
sind, können selbst Bilder, die gezeigt werden sollten,
während sie gleichzeitig miteinander verkettet sind,
auf den jeweiligen Vorrichtungen zu entsprechenden

Zeitpunkten gezeigt werden, die einen Insassen da-
vor bewahren, ein ungutes Gefühl zu bekommen.

[0036] Insbesondere muss bei dem Bordanzeige-
system des zweiten Beispiels Information von Neu-
em zwischen den Steuerungsvorrichtungen übermit-
telt werden, um Bilder, die gezeigt werden, während
sie miteinander verkettet sind, auf den Anzeigevor-
richtungen zu entsprechenden Zeitpunkten anzuzei-
gen, die einen Insassen davor bewahren, ein ungutes
Gefühl zu bekommen; die Informationen brauchen
nur eine kleine Datenmenge zu enthalten, und zwar
Identifikationsinformationen, die einen Videoausga-
bebefehl kennzeichnen, mit dem ein Video auf den
Anzeigevorrichtungen gezeigt wird.

[0037] Bei dem Bordanzeigesystem des zweiten
Beispiels kann eine Übertragungsleitung übernom-
men werden, die herkömmlicherweise als Bord-
leitung zur Informationsübermittlung zwischen den
Steuerungsvorrichtungen verwendet wird. Eine neue
Übertragungsleitung braucht somit nicht verlegt zu
werden. Eine neue Übertragungsleitung, die die
Steuerungsvorrichtungen zusammenschaltet, kann
unter Verwendung eines Kabels mit kleinem Durch-
messer verlegt werden. Somit kann der in einem
Fahrzeug zur Verlegung einer Übertragungsleitung
erforderliche Raum äußerst schmal sein.

[0038] Kurz gesagt, kann das zweite Beispiel eine
Technologie bereitstellen, um miteinander verkettete
Bilder auf den Anzeigevorrichtungen zu entsprechen-
den Zeitpunkten anzuzeigen, die einen Insassen da-
vor bewahren, ein ungutes Gefühl zu bekommen, und
zwar in einer Situation, bei der kein Platz zur Verle-
gung einer Übertragungsleitung in einem Fahrzeug
bereitsteht.

Figurenliste

[0039] Die vorstehenden und weiteren Aufgaben,
Merkmale und Vorteile der vorliegenden Offenbarung
ergeben sich deutlicher aus der nun folgenden aus-
führlichen Beschreibung, die unter Bezugnahme auf
die begleitenden Zeichnungen erfolgt.

Fig. 1 ist ein Blockschaubild, das eine skizzierte
Systemkonfiguration eines Bordanzeigesystems
einer ersten Ausführungsform zeigt, auf das die
vorliegende Offenbarung angewendet wird;

Fig. 2 ist ein erläuterndes Schaubild zur Erläute-
rung eines Videoausgabebefehls, der in der ers-
ten Ausführungsform verwendet wird;

Fig. 3 ist ein funktionales Blockschaubild ei-
ner Steuerungsvorrichtung in der ersten Ausfüh-
rungsform;

Fig. 4 ist ein Zeitablaufplan, der übermittelte Zu-
stände von Steuerungsvorrichtungen in der ers-
ten Ausführungsform zeigt;
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Fig. 5 ist ein Blockschaubild, das eine skizzierte
Systemkonfiguration eines Bordanzeigesystems
gemäß einer Variante der ersten Ausführungs-
form zeigt;

Fig. 6 ist ein Zeitablaufplan, der übermittelte Zu-
stände von Steuerungsvorrichtungen in der Va-
riante der ersten Ausführungsform zeigt;

Fig. 7 ist ein Blockschaubild, das eine skizzierte
Systemkonfiguration eines Bordanzeigesystems
einer zweiten Ausführungsform zeigt, auf die die
vorliegende Offenbarung angewendet wird;

Fig. 8 ist ein erläuterndes Schaubild zur Erläu-
terung eines Videoausgabebefehls, der in der
zweiten Ausführungsform verwendet wird;

Fig. 9 ist ein funktionales Blockschaubild einer
Steuerungsvorrichtung in der zweiten Ausfüh-
rungsform;

Fig. 10 ist ein Zeitablaufplan, der übermittelte
Zustände von Steuerungsvorrichtungen in der
zweiten Ausführungsform zeigt;

Fig. 11 ist ein Zeitablaufplan, der übermittelte
Zustände von Steuerungsvorrichtungen in einer
Variante der zweiten Ausführungsform zeigt;

Fig. 12 ist ein Zeitablaufplan, der die übermit-
telten Zustände von Steuerungsvorrichtungen
in einer Variante der zweiten Ausführungsform
zeigt; und

Fig. 13 ist ein Zeitablaufplan, der die übermit-
telten Zustände von Steuerungsvorrichtungen
in einer Variante der zweiten Ausführungsform
zeigt.

AUSFÜHRUNGSFORMEN ZUR
AUSFÜHRUNG DER ERFINDUNG

[0040] Nachstehend werden in Verbindung mit den
Zeichnungen Ausführungsformen der vorliegenden
Offenbarung beschrieben.

[Erste Ausführungsform]

<Bordanzeigesystem>

[0041] Ein in Fig. 1 gezeigtes Bordanzeigesystem
1 ist in ein Kraftfahrzeug eingebaut und umfasst
mindestens zwei Anzeigegruppen 5 und 35 (die als
Anzeigegeräte bezeichnet werden können), die ver-
schiedene Arten von Informationen anzeigen und die-
se Informationen einem Insassen präsentieren. Ein
Fahrzeug, in welches das System eingebaut ist, kann
als Trägerfahrzeug oder Objektfahrzeug bezeichnet
werden.

[0042] In der vorliegenden Anmeldung wird der Be-
griff „Information“ nicht nur als nichtzählbares Sub-

stantiv, sondern auch als zählbares Substantiv ver-
wendet.

[0043] Bei der Anzeigegruppe 5 in der vorliegenden
Ausführungsform handelt es sich um ein Messgerä-
tesystem, das über ein Armaturenbrett des Träger-
fahrzeugs einem Insassen des Trägerfahrzeugs ver-
schiedene Arten von Informationen präsentiert. Die
Anzeigegruppe 5 umfasst zumindest eine Anzeige-
vorrichtung 8, eine Eingabeempfangseinheit 10, ei-
ne Zeitsteuerungseinheit 90 und eine Steuerungsvor-
richtung 12.

[0044] Die Anzeigegruppe 35 in der vorliegenden
Ausführungsform ist in einem bekannten Navigati-
onssystem enthalten, das eine Strecke zu einem Ziel-
ort weist, der gemäß einer von außen erfolgenden
Eingabe bestimmt wird, wobei dies beruhend auf ei-
ner aktuellen Position des Trägerfahrzeugs und ei-
nem Sollkurs von dessen Fortbewegungsrichtung ge-
schieht. Die Anzeigegruppe 35 umfasst zumindest
eine Anzeigevorrichtung 38, eine Eingabeempfangs-
einheit 40, eine Zeitsteuerungseinheit 92 und eine
elektronische Steuerungsvorrichtung 42.

[0045] In der vorliegenden Ausführungsform sind
die Steuerungsvorrichtungen 12 und 42 über einen
Kommunikationsbus Ls zusammengeschaltet, der
als Übertragungsleitung (Bordleitung) dient, über die
verschiedene Arten von Datenelementen übertragen
werden. Bei der über den Kommunikationsbus Ls
stattfindenden Datenübermittlung kann ein Protokoll
für ein Steuergerätenetz (CAN) übernommen wer-
den, das von Robert Bosch GmbH vorgeschlagen
wurde und allgemein in Bordnetzen verwendet wird.

[0046] Bei der Anzeigevorrichtung 8 in der Anzeige-
gruppe 5 handelt es sich um eine bekannte Anzeige-
vorrichtung, die entsprechend einem von der Steue-
rungsvorrichtung 12 gesendeten Videosignal ein Vi-
deo (Bilder) zeigt, also zum Beispiel um eine Flüs-
sigkristallanzeige, die am Armaturenbrett des Träger-
fahrzeugs angeordnet ist. Die Anzeigevorrichtung 8
ist an die Steuerungsvorrichtung 12 über eine Kom-
munikationsleitung Li1 angeschlossen (die nachste-
hend als Videoleitung bezeichnet sein kann), über die
in Videosignal übertragen wird.

[0047] Bei der Eingabeempfangseinheit 10 handelt
es sich um ein bekanntes Eingabegerät, das eine von
einem Benutzer eingegebene Anweisung oder Infor-
mation empfängt. Die Zeitsteuerungseinheit 90 kann
als Zeiterfassungseinheit bezeichnet werden und er-
langt eine aktuelle Uhrzeit, bei der es sich um die mo-
mentan bestehende Uhrzeit handelt. Die Zeitsteue-
rungseinheit 90 in der vorliegenden Ausführungsform
kann als aktuelle Uhrzeit ein Zeitsignal erfassen, das
von einem GPS-Empfänger empfangen wird, oder
kann eine Referenzuhrzeit erfassen, die in einem
Bordnetz als aktuelle Uhrzeit verwendet wird.



DE 11 2013 006 539 B4    2020.02.06

7/30

[0048] Die Steuerungsvorrichtung 12 ist eine be-
kannte elektronische Steuerungsvorrichtung (ECU),
die eine Kommunikationssteuerung 14, einen Grafik-
prozessor (GPU) 16 und einen Mikrocomputer (M-
COMP) 18 aufweist.

[0049] Die Kommunikationssteuerung 14 übermit-
telt verschiedene Arten von Informationen über den
Kommunikationsbus Ls. Bei dem GPU 16 handelt es
sich um einen bekannten Prozessor, der ein Bild er-
stellt. Der Mikrocomputer 18 ist ein bekannter Com-
puter, der zumindest einen ROM, einen RAM, eine
CPU und einen Flashspeicher aufweist.

[0050] Der ROM oder der Flashspeicher des Mi-
krocomputers 18 speichert ein Verarbeitungspro-
gramm, das es dem Mikrocomputer 18 gestattet,
eine Informationsdarstellungsverarbeitung durchzu-
führen. Diese Verarbeitung erlangt Ergebnisse ei-
ner Erfassung über verschiedene Sensoren in einem
Fahrzeug, erzeugt dabei Informationen, die einen Zu-
stand des Trägerfahrzeugs darstellen, sowie Infor-
mationen, die einen Fahrzustand von diesem dar-
stellen (nachstehend als Trägerfahrzeug-Zustandsin-
formationen bezeichnet), und das Ausgeben der er-
zeugten Informationen von verschiedenen Messge-
räten oder der Anzeigevorrichtung 8. Die durch die
Informationsdarstellungsverarbeitung erzeugten Trä-
gerfahrzeug-Zustandsinformationen umfassen Infor-
mationen, die einen Zustand des Trägerfahrzeugs
wie zum Beispiel eine Fahrzeuggeschwindigkeit, ei-
ne Motordrehzahl oder eine Wassertemperatur eines
Kühlers darstellen, oder je nach dem Zustand in der
unmittelbaren Umgebung des Trägerfahrzeugs ver-
schiedene Arten von Warnmeldungen, wie zum Bei-
spiel das Vereisen einer Straßenoberfläche oder eine
Rutschgefahr.

[0051] Der ROM oder der Flashspeicher des Mikro-
computers 18 speichert ein Verarbeitungsprogramm,
das eine Informationsanzeigeverarbeitung ausführt,
und zwar hinsichtlich der Erzeugung eines Videosi-
gnals auf Grundlage eines zuvor aufbereiteten Video-
ausgabebefehls und im Hinblick auf die Ausgabe des
Videosignals an die Anzeigevorrichtung 8.

[0052] Im Einzelnen erzielt die Steuerungsvorrich-
tung 12 durch Ausführen der Informationsdarstel-
lungsverarbeitung in Form der Ausübung einer der
Nichtanzeigefunktionen, die der Steuerungsvorrich-
tung 12 zugeordnet sind, das Herleiten der Trä-
gerfahrzeug-Zustandsinformationen und die Ausga-
be der hergeleiteten Informationen an verschiedenen
Arten von Messgeräten oder der Anzeigevorrichtung
8. Darüber hinaus erzielt die Steuerungsvorrichtung
12 durch Ausführen der Informationsanzeigeverar-
beitung in Form der Ausübung einer Anzeigefunkti-
on die Ausgabe eines auf einem Videoausgabebefehl
beruhenden Videos an die Anzeigevorrichtung 38.

[0053] Die Anzeigevorrichtung 38 in der Anzeige-
gruppe 35 ist eine bekannte Anzeigevorrichtung, die
gemäß einem von der Steuerungsvorrichtung 42 ge-
sendeten Videosignal ein Video (Bilder) zeigt, zum
Beispiel eine Flüssigkristallanzeige in einem bekann-
ten Navigationssystem. Die Anzeigevorrichtung 38 ist
an die Steuerungsvorrichtung 42 über eine Übertra-
gungsleitung Li2 (d.h. eine Videoleitung) angeschlos-
sen, die das Videosignal überträgt.

[0054] Bei der Eingabeempfangseinheit 40 handelt
es sich um ein bekanntes Eingabegerät, das eine von
einem Benutzer eingegebene Anweisung oder Infor-
mation empfängt. In der vorliegenden Ausführungs-
form kann die Eingabeempfangseinheit 40 ein Touch-
panel sein, das als integraler Bestandteil der Anzei-
gevorrichtung 38 ausgebildet ist.

[0055] Die Zeitsteuerungseinheit 92 kann als Zeit-
erfassungseinheit bezeichnet werden und erfasst ei-
ne aktuelle Uhrzeit, bei der es sich um die momen-
tan bestehende Uhrzeit handelt. Insbesondere kann
die Zeitsteuerungseinheit 92 in der vorliegenden Aus-
führungsform als aktuelle Uhrzeit ein Zeitsignal er-
fassen, das von einem GPS-Empfänger empfangen
wird, oder kann als aktuelle Uhrzeit eine Referenzuhr-
zeit erfassen, die in einem Bordnetz verwendet wird.
Die Zeitsteuerungseinheiten 90 und 92 können in be-
liebiger Bauart realisiert sein, solange sie eine Uhr-
zeit erfassen können, die als Referenz dient und mit
einer entsprechenden Zeit abgeglichen werden kann.

[0056] Die Steuerungsvorrichtung 42 ist eine be-
kannte elektronische Steuerungsvorrichtung (ECU)
mit einer Kommunikationssteuerung 44, einem GPU
46 und einem Mikrocomputer 48.

[0057] Ein Positionsdetektor (nicht gezeigt) und ei-
ne Speichereinheit (nicht gezeigt) sind an die Steue-
rungsvorrichtung 42 angeschlossen. Bei dem Positi-
onsdetektor handelt es sich um einen bekannten De-
tektor, um eine aktuelle Position des Trägerfahrzeugs
oder einen Sollkurs einer Fortbewegungsrichtung zu
erfassen, und er umfasst zumindest einen bekannten
GPS-Empfänger, Gyroskopsensor und geomagneti-
schen Sensor.

[0058] Bei der Speichereinheit handelt es sich um
eine wiederbeschreibbare nichtflüchtige Speicherein-
heit (zum Beispiel ein Festplattenlaufwerk oder einen
Flashspeicher), in der Kartendaten vorab abgespei-
chert werden. Die Kartendaten umfassen Knotenda-
ten, die Knoten betreffen, welche spezifische Punkte
an einer Straße darstellen (zum Beispiel Kreuzungen
und Abzweigungspunkte), Verkehrsverbindungsda-
ten, die sich auf Verkehrsverbindungen beziehen, die
Straßen darstellen, die jeweils Knotenpunkte mitein-
ander verbinden, und Kostendaten, die sich auf Ein-
heitskosten beziehen, die den jeweiligen Verkehrs-
verbindungen im Voraus zugeteilt werden. Die Kar-
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tendaten umfassen des Weiteren verschiedene Ar-
ten von Daten, die erforderlich sind, um die Stre-
ckenführungsverarbeitung durchzuführen, wie zum
Beispiel Straßendaten, topografische Daten, Markie-
rungsdaten, Kreuzungsdaten, Gebäudedaten, Audio-
daten zur Orientierungshilfe und Audioerkennungs-
daten.

[0059] Die Kommunikationssteuerung 44 übermit-
telt verschiedene Arten von Informationen über den
Kommunikationsbus Ls. Der GPU 46 ist ein bekann-
ter Prozessor, der Bilder erstellt.

[0060] Der Mikrocomputer 48 ist ein bekannter Com-
puter, der zumindest einen ROM, einen RAM, eine
CPU und einen Flashspeicher beinhaltet.

[0061] Der ROM oder der Flashspeicher des Mikro-
computers 48 speichert ein Verarbeitungsprogramm,
das es dem Mikrocomputer 48 gestattet, eine Stre-
ckenführungsverarbeitung durchzuführen, um eine
aktuelle Position, die beruhend auf den vom Posi-
tionsdetektor gesendeten Informationen spezifiziert
ist, mit den Kartendaten abzugleichen, und um eine
Strecke zu einem Zielort zu führen, der entsprechend
einer von außen erfolgten Eingabe bestimmt wurde.

[0062] Die Steuerungsvorrichtung 42 ist somit ei-
ne bekannte elektronische Navigationssteuerungs-
vorrichtung, die auf der Anzeigevorrichtung 38 eine
Karte anzeigt, die den Nahbereich einer aktuellen Po-
sition darstellt, die beruhend auf der aktuellen Posi-
tion des Trägerfahrzeugs spezifiziert ist, und die ei-
ne Streckenführungsverarbeitung im Hinblick auf die
Streckenführung zu einem Zielort durchführt, der ent-
sprechend einer von außen erfolgten Eingabe be-
stimmt wurde.

[0063] Der ROM oder Flashspeicher des Mikrocom-
puters 48 speichert ein Verarbeitungsprogramm, das
es dem Mikrocomputer 48 gestattet, die Informations-
anzeigeverarbeitung durchzuführen, und zwar hin-
sichtlich der Erzeugung eines Videosignals beruhend
auf einem vorab aufbereiteten Videoausgabebefehl
sowie der Ausgabe dieses Videosignals an die An-
zeigevorrichtung 8.

[0064] In Bezug auf die Inhalte jedes Videos wird der
Videoausgabebefehl zuvor als Befehl aufbereitet, der
eine Gruppe von Bildern (Bildvollbilder oder Bildfens-
ter) enthält, die fortlaufend entlang einer Zeitbasis ge-
zeigt werden, und der es ermöglicht, dass die Gruppe
von Bildern als Video (Bewegungsbild) ausgegeben
wird. Der Videoausgabebefehl umfasst wie in Fig. 2
einen Header, der die Inhalte einer Befehlsuntertei-
lung des Befehls angibt, und eine Gruppe von Bildern
(Bildvollbildern), die ein Bewegungsbild bilden, das
mit dem Befehl anzuzeigen ist.

[0065] Der Header umfasst zumindest (i) eine Ken-
nung (ID), die einen Videoausgabebefehl kennzeich-
net, und (ii) die Inhalte der Anzeige, die die Inhalte
jedes der Bilder angeben, die gezeigt (ausgegeben)
werden sollten. Die Gruppe von Bildvollbildern um-
fasst (i) N Bilder (zum Beispiel 100 Bilder (N = 100)
), die fortlaufend entlang einer Zeitbasis gezeigt wer-
den, und (ii) Anzeigezeitpunkte, zu denen die jewei-
ligen Bilder gezeigt werden sollten. Die Anzeigezeit-
punkte können durch Definition der Zeitpunkte, zu de-
nen die Ausgabe der jeweiligen Bilder initiiert wird,
bezeichnet werden, indem die seit Initiierung der Vi-
deoausgabe verstrichenen Zeitabschnitte verwendet
werden.

[0066] Ein Video, das mit einem Videoausgabebe-
fehl erstellt wird, umfasst Bilder, die auf den Anzei-
gevorrichtungen gezeigt werden sollten, während sie
miteinander verkettet sind (Bilder, die miteinander
verkettet sind), zum Beispiel Bilder, deren Informa-
tionen gezeigt werden, indem von einer Anzeigevor-
richtung zur anderen umgeschaltet wird, oder Bilder,
die auf mehreren Anzeigevorrichtungen jeweils An-
zeigezeitpunkte haben sollten, die miteinander abge-
glichen sind (d.h. deren Anzeigezeitpunkte miteinan-
der synchronisiert sein sollten). Ein konkretes Bei-
spiel eines mit einem Videoausgabebefehl erstellten
Videos umfasst Bilder, die eine Animation darstellen,
die beim Systemhochlauf zu präsentieren ist, oder ein
Bewegungsbild, das eine beliebige von verschiede-
nen Warnmeldungen ausgibt.

[0067] Im Einzelnen führt bei Ausführung der
Streckenführungsverarbeitung die Steuerungsvor-
richtung 42 eine Nichtanzeigefunktion aus, die der
Steuerungsvorrichtung 12 selbst zugeordnet ist, und
führt eine Streckenführungsfunktion aus, die eine
Strecke zu einem Zielort weist. Des Weiteren übt un-
ter Durchführung der Informationsanzeigeverarbei-
tung die Steuerungsvorrichtung 42 eine Anzeigefunk-
tion aus, die verschiedene Arten von Informationen
auf der Anzeigevorrichtung zeigt.

<Einzelheiten der Steuerungsvorrichtung>

[0068] Um die Anzeigefunktion auszuüben, umfasst
die Steuerungsvorrichtung 12 oder 42, wie in Fig. 3
gezeigt, jeweils einen Zustandserfassungsabschnitt
26 bzw. 56 (der als erster Zustandserfassungsab-
schnitt bezeichnet werden kann), einen Zustands-
ausgabeabschnitt 28 bzw. 58 (der als erster Zu-
standsausgabeabschnitt bezeichnet werden kann),
einen Abschnitt 30 bzw. 60 zur Erlangung eines wei-
teren Zustands (der als zweiter Zustandserfassungs-
abschnitt bezeichnet werden kann), einen Zustands-
bestimmungsabschnitt 32 bzw. 62 und einen Bild-
aktualisierungsabschnitt 34 bzw. 64. Die Abschnitte
26 (56), 28 (58), 30 (60), 32 (62) und 34 (64) ar-
beiten, wenn die Steuerungsvorrichtung 12 oder 42
die Informationsanzeigeverarbeitung durchführt. Die
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Abschnitte können als Vorrichtungen oder Mittel be-
zeichnet werden.

[0069] Die Informationsanzeigeverarbeitung wird in
der vorliegenden Ausführungsform über jede der
Steuerungsvorrichtungen 12 und 42 aktiviert, wenn
ein Aktivierungsbefehl über die Eingabeempfangs-
einheit 10 oder 40 eingegeben wird. Die Abschnit-
te 26, 28, 30, 32 und 34 der Steuerungsvorrichtung
12 sind identisch zu den Abschnitten 56, 58, 60, 62
und 64 der Steuerungsvorrichtung 42. Nachstehend
werden in erster Linie die Komponenten der Steue-
rungsvorrichtung 42 unter den Steuerungsvorrichtun-
gen 12 und 42 beschrieben. Was die Komponenten
der Steuerungsvorrichtung 12 anbelangt, sind die Be-
zugszeichen in Klammern geschrieben, und eine sich
wiederholende Beschreibung entfällt.

[0070] Der Zustandserfassungsabschnitt 56 (26)
kann als erster Zustandserfassungsabschnitt be-
zeichnet werden und erfasst in sich wiederholender
Weise einen ersten Betriebszustand, bei dem es sich
um den Betriebszustand der Steuerungsvorrichtung
42 (12) handelt. Bei dem, was als erster Betriebszu-
stand bezeichnet wird, handelt es sich um Informa-
tionen, die angeben, ob die Steuerungsvorrichtung
42 (12) unmittelbar eine Anzeigeverarbeitung durch-
führen kann. Insbesondere wenn die Steuerungs-
vorrichtung 42 (12) die Informationsanzeigeverar-
beitung unmittelbar durchführen kann, zum Beispiel
wenn die Steuerungsvorrichtung 42 (12) nicht gerade
mit einer Streckenführungsverarbeitung befasst ist,
stellt der erste Betriebszustand einen Zustand dar,
in dem die Informationsanzeigeverarbeitung unmit-
telbar durchgeführt werden kann (was nachstehend
als Bereitschaftszustand bezeichnet wird). Wenn hin-
gegen die Steuerungsvorrichtung 42 die Informati-
onsanzeigeverarbeitung nicht unmittelbar durchfüh-
ren kann, zum Beispiel wenn die Steuerungsvorrich-
tung 42 gerade eine Streckenführungsverarbeitung
durchführt, stellt der erste Betriebszustand einen Zu-
stand dar, bei dem die Anzeigeverarbeitung nicht un-
mittelbar durchgeführt werden kann (was nachste-
hend als Belegtzustand bezeichnet wird).

[0071] Der Zustandsausgabeabschnitt 58 (28) kann
als erster Zustandsausgabeabschnitt bezeichnet
werden. Wenn es sich bei dem vom Zustandserfas-
sungsabschnitt 56 (26) erfassten ersten Betriebszu-
stand um den Belegtzustand handelt, gibt der Zu-
standsausgabeabschnitt an die Steuerungsvorrich-
tung 12 (42) ein Signal aus, welches angibt, dass der
erste Betriebszustand der Belegtzustand ist. Das Si-
gnal, welches angibt, dass der erste Betriebszustand
der Belegtzustand ist, wird über eine Bordleitung Lc
übertragen, bei der es sich um eine spezifisch zu-
geordnete Übertragungsleitung handelt. Die Bordlei-
tung Lc ist getrennt vom Kommunikationsbus Ls vor-
gesehen und verbindet die Steuerungsvorrichtungen
12 und 42.

[0072] Der Abschnitt 60 (30) zur Erlangung eines
weiteren Zustands kann als zweiter Zustandserfas-
sungsabschnitt bezeichnet werden und erfasst einen
zweiten Betriebszustand, bei dem es sich um den Be-
triebszustand (d.h. den ersten Betriebszustand) der
Steuerungsvorrichtung 12 (42) handelt. Insbesonde-
re erfasst der Abschnitt 60 (30) zur Erlangung eines
weiteren Zustands als zweiten Betriebszustand den
Betriebszustand, bei dem es sich um den Belegtzu-
stand handelt, wie durch das vom Zustandsausgabe-
abschnitt 28 (58) der Steuerungsvorrichtung 12 (42)
ausgegebene Signal dargestellt.

[0073] Des Weiteren stellt der Zustandsbestim-
mungsabschnitt 62 (32) fest, ob der vom Zustands-
erfassungsabschnitt 56 (26) erfasste erste Betriebs-
zustand und/oder der vom Abschnitt 60 (30) zur Er-
langung eines anderen Zustands erfasste zweite Be-
triebszustand angibt, dass sich ein Anzeigepriorisie-
rungszustand eingestellt hat. Der Anzeigepriorisie-
rungszustand besteht dann, wenn der Ausführung
einer Anzeigefunktion der Vorrang gegeben werden
sollte und nicht der Ausführung einer Nichtanzei-
gefunktion, die sich von der Anzeigefunktion unter-
scheidet. Genauer gesagt stellt der Zustandsbestim-
mungsabschnitt 62 (32) fest, dass sich der Anzeige-
priorisierungszustand eingestellt hat, wenn es sich
bei den Betriebszuständen, die vom Zustandserfas-
sungsabschnitt 56 (26) und vom Abschnitt 60 (30)
zur Erlangung eines weiteren Zustands erfasst wur-
den, nicht um die Belegtzustände handelt (d.h. dass
sie die Bereitschaftszustände sind). Wenn zumindest
einer der Betriebszustände, die vom Zustandserfas-
sungsabschnitt 56 (26) und vom Abschnitt 60 (30)
zur Erlangung eines weiteren Zustands erfasst wur-
den, der Belegtzustand ist, stellt der Zustandsbestim-
mungsabschnitt 62 (32) fest, dass ein Nichtanzeige-
Priorisierungszustand vorliegt.

[0074] Jedes Mal, wenn eine vorbestimmte definier-
te Uhrzeit eintrifft, stellt der Zustandsbestimmungs-
abschnitt 62 (32) in der vorliegenden Ausführungs-
form fest, ob sich der Anzeigepriorisierungszustand
oder der Nichtanzeige-Priorisierungszustand einge-
stellt hat. In der vorliegenden Ausführungsform han-
delt es sich bei der Bedingung, die bestimmt, dass die
vorbestimmte definierte Uhrzeit erreicht ist, um einen
Fall, bei dem eine aktuelle Uhrzeit, die von der Zeit-
steuerungseinheit 92 (90) erfasst wurde, mit der de-
finierten Uhrzeit zusammenfällt.

[0075] Wenn ein Ergebnis einer durch den Zu-
standsbestimmungsabschnitt 62 (32) getroffenen
Feststellung ergibt, dass sich der Anzeigepriorisie-
rungszustand eingestellt hat, werden darüber hinaus
vom Bildaktualisierungsabschnitt 64 (34) Bilder ent-
lang einer Zeitbasis aktualisiert, die ein Video dar-
stellen, das auf der Anzeigevorrichtung 38 (8) an-
zuzeigen ist. Wenn das Ergebnis der Feststellung
zeigt, dass sich der Nichtanzeige-Priorisierungszu-
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stand eingestellt hat, führt der Bildaktualisierungsab-
schnitt eine Bildaktualisierungssteuerung aus, die die
Aktualisierung der Bilder aussetzt, die das Video bil-
den, das auf der Anzeigevorrichtung 38 (8) anzuzei-
gen ist.

<Betriebsabläufe der Steuerungsvorrichtung>

[0076] Wenn wie in Fig. 4 die Informationsanzeige-
verarbeitung aktiviert wird, erfassen die Zustandser-
fassungsabschnitte 56 und 26 der Steuerungsvor-
richtungen 42 und 12 den ersten Betriebszustand,
und die Abschnitte 60 und 30 zur Erlangung des
weiteren Zustands erfassen den zweiten Betriebszu-
stand.

[0077] Jedes Mal, wenn eine definierte Uhrzeit t
entlang einer Zeitbasis erreicht wird, stellen die
Zustandsbestimmungsabschnitte 62 und 32 der
Steuerungsvorrichtungen 42 und 12 auf Grundlage
des ersten Betriebszustands und des zweiten Be-
triebszustands fest, ob der Anzeigepriorisierungszu-
stand oder der Nichtanzeige-Priorisierungszustand
besteht. Wenn die Ergebnisse der Feststellungen
zeigen, dass die Steuerungsvorrichtungen 42 und
12 in den Anzeigepriorisierungszustand eingetreten
sind, aktualisieren die Bildaktualisierungsabschnitte
64 und 34 der Steuerungsvorrichtungen 42 und 12
eines der Bildvollbilder entlang der Zeitbasis.

[0078] Wenn es sich bei dem vom Zustandserfas-
sungsabschnitt 56 oder 26 erfassten ersten Betriebs-
zustand um den Belegtzustand handelt, wird an die
Steuerungsvorrichtung 12 oder 42 ein Signal ausge-
geben, welches die Tatsache („B“ in Fig. 4) angibt,
Wenn es sich bei den von den Zustandserfassungs-
abschnitten 56 und 26 in den Steuerungsvorrichtun-
gen 42 und 12 erfassten Betriebszuständen jeweils
um den Belegtzustand handelt, ermöglichen es die
Steuerungsvorrichtungen 12 und 42 den Abschnitten
30 und 60 zur Erlangung eines weiteren Zustands,
ein Signal zu erfassen, das angibt, dass es sich bei
dem Betriebszustand um den Belegtzustand handelt
(„B“ in Fig. 4).

[0079] Wie vorstehend erwähnt, stellen die Zu-
standsbestimmungsabschnitte 62 und 32 fest,
dass der Nichtanzeige-Priorisierungszustand be-
steht, wenn der Betriebszustand von mindestens ei-
ner der Steuerungsvorrichtungen 12 und 42 der Be-
legtzustand ist. Des Weiteren setzen die Bildaktuali-
sierungsabschnitte 34 und 64 die Aktualisierung von
einem der Bildvollbilder entlang einer Zeitbasis aus
und halten die vorherige Anzeige von Bildvollbildern
aufrecht, die auf den Anzeigevorrichtungen 38 und 8
bereitgehalten werden.

[0080] Die Steuerungsvorrichtungen 42 und 12 wie-
derholen die Verarbeitungssequenz, bis alle in dem

Videoausgabebefehl enthaltenen Bildvollbilder auf
den Anzeigevorrichtungen 38 und 8 gezeigt sind.

[Vorteilhafte Wirkungen der
ersten Ausführungsform]

[0081] Somit werden gemäß den Steuerungsvor-
richtungen 12 und 42 der vorliegenden Ausführungs-
form, wenn der Anzeigepriorisierungszustand be-
steht, Bilder aktualisiert, die ein Video ergeben. So-
bald Anzeigeinitiierungszeitpunkte für das Video mit-
einander abgeglichen sind, können sogar Bilder, die
gezeigt werden sollten, während sie miteinander ver-
kettet sind, auf den Anzeigevorrichtungen zu entspre-
chenden Zeitpunkten gezeigt werden, die einen In-
sassen davor bewahren, ein ungutes Gefühl zu be-
kommen. Als Verfahren zum gegenseitigen Abglei-
chen der Anzeigeinitiierungszeitpunkte für das Video
erfasst zum Beispiel jede der Steuerungsvorrichtun-
gen 12 und 42 den Videoausgabebefehl, der mit einer
Kennung (ID) gekennzeichnet ist, die an der Einga-
beempfangseinheit 40 bezeichnet wurde, und initiiert
die Anzeige entsprechend einer Referenzuhrzeit.

[0082] So kann es sich bei dem Bordanzeigesystem
1 insbesondere bei den Informationen, die erneut zwi-
schen den Steuerungsvorrichtungen 12 und 42 über-
mittelt werden müssen, um eine kleine Datenmenge
handeln, wie zum Beispiel um den ersten Betriebszu-
stand oder den zweiten Betriebszustand.

[0083] Deshalb kann für die neue Bordleitung Lc,
die die Steuerungsvorrichtungen 12 und 42 verbin-
det, gemäß dem Bordanzeigesystem 1 ein Kabel mit
kleinem Durchmesser übernommen werden. Der in
einem Fahrzeug zur Anbringung einer Übertragungs-
leitung erforderliche Raum kann äußerst schmal sein.

[0084] Kurz gesagt, stellt das Bordanzeigesystem
1 eine Technologie bereit, um miteinander verkette-
te Bilder auf den Anzeigevorrichtungen zu entspre-
chenden Zeitpunkten anzuzeigen, die einen Insas-
sen davor bewahren, ein ungutes Gefühl zu bekom-
men, selbst in einer Situation, bei der sich in einem
Fahrzeug kein Raum für die Verlegung einer Übertra-
gungsleitung findet.

[0085] Das Bordanzeigesystem 1 kann die Feststel-
lung dahingehend, ob der Anzeigepriorisierungszu-
stand besteht oder nicht, an jeder der vordefinier-
ten Uhrzeiten treffen und darüber hinaus die Bildak-
tualisierungssteuerung immer dann vollziehen, wenn
die Feststellung getroffen wird. Deshalb können ge-
mäß dem Bordanzeigesystem 1 Anzeigezeitpunkte,
zu denen miteinander verkettete Bilder auf den Anzei-
gevorrichtungen gezeigt werden, auf entsprechende
Zeitpunkte gesetzt werden, die einen Insassen davor
bewahren, ein ungutes Gefühl zu bekommen.
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[Varianten der ersten Ausführungsform]

[0086] Bisher ist die erste Ausführungsform der vor-
liegenden Offenbarung beschrieben worden. Die vor-
liegende Offenbarung ist nicht auf die erste Ausfüh-
rungsform beschränkt, sondern kann ohne Abwei-
chung vom Kern der vorliegenden Offenbarung in
verschiedenen Formen zur Anwendung kommen.

[0087] Zum Beispiel ist in der Ausführungsform die
Bordleitung Lc als Übertragungsleitung verlegt, die
die Steuerungsvorrichtungen 12 und 42 verbindet.
Das Signal, das angibt, dass der Betriebszustand der
Belegtzustand ist, wird über die Bordleitung Lc über-
mittelt. Die Bordleitung Lc kann weggelassen wer-
den. In diesem Fall kann das Signal, welches angibt,
dass es sich bei dem Betriebszustand um den Belegt-
zustand handelt, über den Kommunikationsbus Ls
übermittelt werden.

[0088] Das Bordanzeigesystem 1 der Ausführungs-
form umfasst die Zeitsteuerungseinheiten 90 und 92.
Das Bordanzeigesystem 1 ist jedoch nicht auf die
Auslegung beschränkt, die die Zeitsteuerungseinhei-
ten umfasst. Zum Beispiel kann wie in Fig. 5 ein Bor-
danzeigesystem 2 über die Zeitsteuerungseinheiten
90 und 92 verfügen, die von den jeweiligen Gruppen
im Bordanzeigesystem 1 ausgenommen sind.

[0089] In diesem Fall können die Zustandsbestim-
mungsabschnitte 32 und 62 in der Steuerungsvor-
richtung 12 bzw. 42 wie in Fig. 6 auf Grundlage des
ersten Betriebszustands und des zweiten Betriebszu-
stands zu vordefinierten Zeitintervallen tp feststellen,
ob der Anzeigepriorisierungszustand oder der Nicht-
anzeige-Priorisierungszustand besteht. Wenn die Er-
gebnisse der durch die Zustandsbestimmungsab-
schnitte 32 und 62 getroffenen Feststellungen zei-
gen, dass der Anzeigepriorisierungszustand besteht,
werden von den Bildaktualisierungsabschnitten 34
und 64 entlang einer Zeitbasis Bilder aktualisiert, die
ein Video bilden, das auf den Anzeigevorrichtungen
8 und 38 anzuzeigen ist. Wenn die Ergebnisse der
Feststellungen zeigen, dass der Nichtanzeige-Priori-
sierungszustand besteht, wird die Aktualisierung der
Bilder, die das auf den Anzeigevorrichtungen 8 und
38 zu zeigende Video bilden, ausgesetzt, und es wer-
den Bildvollbilder aufrechterhalten, die bisher auf den
Anzeigevorrichtungen 8 und 38 gezeigt wurden.

[0090] Des Weiteren kann der Zustandsausgabeab-
schnitt 58 (28) in der Variante wie in Fig. 6 an die
Steuerungsvorrichtung 42 (12) ein Signal ausgeben,
das den ersten Betriebszustand darstellt, der vom
Zustandserfassungsabschnitt 56 (26) erfasst wurde.
Genauer gesagt kann, unabhängig davon, ob der ers-
te Betriebszustand der Belegtzustand oder Bereit-
schaftszustand ist, der Zustandsausgabeabschnitt 58
(28) an die Steuerungsvorrichtung 42 (12) das Signal
ausgeben, welches den ersten Betriebszustand dar-

stellt, der vom Zustandserfassungsabschnitt 56 (26)
erfasst wurde.

[0091] Auch das Bordanzeigesystem 2 kann diesel-
ben vorteilhaften Wirkungen bieten wie das Bordan-
zeigesystem 1 der Ausführungsform.

[Zweite Ausführungsform]

[0092] Ein Bordanzeigesystem 3 einer zweiten Aus-
führungsform unterscheidet sich vom Bordanzeige-
system 1 der ersten Ausführungsform hauptsächlich
in der Struktur des Videoausgabebefehls und in den
Inhalten der Informationsanzeigeverarbeitung. Des-
halb sind in der vorliegenden Ausführungsform die-
selben Bezugszeichen an dieselben Komponenten
und Teile der Verarbeitung angehängt wie bei der
ersten Ausführungsform, und eine sich wiederholen-
de Beschreibung entfällt. Es wird in erster Linie die
Struktur des Videoausgabebefehls und der Informa-
tionsanzeigeverarbeitung beschrieben, die sich von
denen der ersten Ausführungsform unterscheiden.

<Bordanzeigesystem>

[0093] Das Bordanzeigesystem 3 der vorliegenden
Ausführungsform ist, wie in Fig. 7 gezeigt, ein in ein
Kraftfahrzeug einzubauendes System und umfasst
mindestens zwei Anzeigegruppen 5 und 35, die ver-
schiedene Arten von Informationen anzeigen und die-
se einem Insassen präsentieren. Die Auslegungen
der beiden Anzeigegruppen 5 und 35 sind identisch
zu denen der Anzeigegruppen in der ersten Ausfüh-
rungsform.

[0094] Bezüglich der Inhalte jedes Videos wird zuvor
ein Videoausgabebefehl aufbereitet, und zwar als ein
Befehl, der eine Gruppe von Bildern (Bildvollbildern)
beinhaltet, die fortlaufend entlang einer Zeitbasis ge-
zeigt werden, und der es ermöglicht, dass die Grup-
pe von Bildern als Video (Bewegungsbild) ausgege-
ben wird. Genauer gesagt umfasst der Videoausga-
bebefehl wie in Fig. 8 einen Header, der die Inhalte
einer Befehlsunterteilung des Befehls angibt, und ei-
ne Gruppe von Bildern (Bildvollbildern), die ein Be-
wegungsbild darstellen, das mit dem Befehl gezeigt
wird.

[0095] Der Header umfasst mindestens eine Ken-
nung (ID), die den Videoausgabebefehl kennzeich-
net, und die Inhalte der Anzeige, die die Inhalte jedes
einzelnen der anzuzeigenden (auszugebenden) Bil-
der repräsentiert. Die Gruppe von Bildvollbildern um-
fasst N Bilder (zum Beispiel 100 Bilder (N = 100)), die
fortlaufend entlang einer Zeitbasis gezeigt werden,
Anzeigezeitpunkte, zu denen die Bilder gezeigt wer-
den sollten, und Anzeigeprioritätsstufen, die jeweils
einen Grad angeben, welche Priorität zur Anzeige je-
des der Bilder vergeben wird.
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[0096] Als Anzeigezeitpunkt wird zum Beispiel ein
seit der Initiierung der Ausgabe verstrichener Zeitab-
schnitt bezeichnet. Als Anzeigeprioritätsstufe wird ein
Grad bezeichnet, mit dem eine Priorität zur Anzei-
ge jedes der Bilder unter Berücksichtigung der Aus-
übung der Nichtanzeigefunktion vergeben wird. In
Fig. 8 ist eine Prioritätsstufe A die höchste Priorität
und eine Prioritätsstufe ... ist die niedrigste Priorität.

[0097] Ein mit dem Videoausgabebefehl zu erstel-
lendes Video umfasst Bilder, die auf den Anzeigevor-
richtungen 8 und 38 gezeigt werden sollten, während
sie miteinander verkettet sind (Bilder, die miteinander
verkettet sind), zum Beispiel Bilder, deren Informa-
tionen gezeigt werden, indem von einer Anzeigevor-
richtung zur anderen umgeschaltet wird, oder Bilder,
die jeweils über miteinander abgeglichene Anzeige-
zeitpunkte in Bezug auf die Anzeige auf mehreren
Anzeigevorrichtungen verfügen sollten (das heißt Bil-
der, deren Anzeigezeitpunkte miteinander synchroni-
siert sein sollten). Als konkretes Beispiel eines mit ei-
nem Videoausgabebefehl erstellten Videos sind Bil-
der denkbar, die eine Animation bilden, die zum Zeit-
punkt des Systemhochlaufs zu präsentieren ist, oder
ein Bewegungsbild, das eine beliebige von verschie-
denen Warnmeldungen anzeigt.

<Einzelheiten der Steuerungsvorrichtung>

[0098] Die Steuerungsvorrichtungen 12 und 42 im
Bordanzeigesystem 3 der vorliegenden Ausführungs-
form haben eine Master/Slave-Beziehung, wobei die
Steuerungsvorrichtung 42 als Master (primäre Steue-
rungsvorrichtung) und die Steuerungsvorrichtung 12
als Slave (sekundäre Steuerungsvorrichtung) wirkt.

[0099] Zur Ausübung einer Anzeigefunktion umfasst
die Steuerungsvorrichtung 12 oder 42, wie in Fig. 9
gezeigt, einen Videointerpretationsabschnitt 72 oder
83, einen Bildausgabeabschnitt 74 oder 84 (der
als Funktionssteuerungsabschnitt bezeichnet wer-
den kann), einen Informationsausgabeabschnitt 76
oder 87 (der als Beginnausgabeabschnitt oder Been-
digungsausgabeabschnitt bezeichnet werden kann),
und einen Abschnitt 78 oder 88 zur Erlangung weite-
rer Informationen. Diese Abschnitte 72 (82), 74 (84),
76 (86) und 78 (88) treten in Aktion, wenn die Steue-
rungsvorrichtung 12 (42) die Informationsanzeigever-
arbeitung durchführt. Die Abschnitte können als Vor-
richtungen oder Mittel bezeichnet werden.

[0100] Die Informationsanzeigeverarbeitung in der
vorliegenden Ausführungsform wird durch jede der
Steuerungsvorrichtungen 12 und 42 aktiviert, wenn
ein Aktivierungsbefehl über die Eingabeempfangs-
einheit 40 eingegeben wird.

[0101] Zunächst werden nachstehend der Videoin-
terpretationsabschnitt 82, der Bildausgabeabschnitt
84, der Informationsausgabeabschnitt 86 und der Ab-

schnitt 88 zur Erlangung weiterer Informationen in der
Steuerungsvorrichtung 42 beschrieben.

[0102] Der Videointerpretationsabschnitt 82 be-
kommt einen Videoausgabebefehl und interpretiert
diesen. Der Videointerpretationsabschnitt 82 stellt
durch Analyse fest, ob sich ein Anzeigepriorisie-
rungszustand eingestellt hat, indem zumindest der
Videoausgabebefehl ausgeführt wird. Genauer ge-
sagt, stellt der Videointerpretationsabschnitt 82 den
Anzeigepriorisierungszustand fest, wenn bei den im
Videoausgabebefehl enthaltenen Bildern einem Bild
der Vorrang eingeräumt werden soll, die Anzeige-
funktion und nicht die Nichtanzeigefunktion auszu-
führen, und er erkennt das Bild, dem der Vorrang zur
Ausführung der Anzeigefunktion eingeräumt werden
sollte (nachstehend als priorisiertes Anzeigebild be-
zeichnet).

[0103] Wenn eine Anzeigeprioritätsstufe, die jedem
der in einem Videoausgabebefehl enthaltenen Bilder
zugeteilt ist, gleich groß oder größer als ein vorbe-
stimmter definierter Schwellenwert ist, erkennt der Vi-
deointerpretationsabschnitt 82 das Bild als Anzeige-
priorisierungsbild.

[0104] Der Bildausgabeabschnitt 84 kann als Funk-
tionssteuerungsabschnitt bezeichnet werden. Jedes
Mal, wenn eine definierte Uhrzeit eintritt, werden ein
Video darstellende Bilder entlang einer Zeitbasis auf
Grundlage eines Videoausgabebefehls aktualisiert.
Dabei wird ein priorisiertes Anzeigebild infolge einer
Analyse durch den Videointerpretationsabschnitt 82
erkannt, und es kommt ein Zeitpunkt, zu dem das
priorisierte Anzeigebild auf der Anzeigevorrichtung 8
gezeigt wird. Zu diesem Zeitpunkt führt der Bildaus-
gabeabschnitt 84 in der Steuerungsvorrichtung 42 ei-
ne Priorisierungssteuerung aus, die die Ausübung ei-
ner Nichtanzeigefunktion unterbindet, wodurch eine
Anzeigefunktion nach Priorität ausgeführt und ein Be-
triebsmittel vorgehalten wird, das zur Ausführung der
Anzeigefunktion notwendig ist.

[0105] Bei der Anzeigepriorisierungssteuerung kann
es sich um eine bekannte Unterbrechungsverarbei-
tung handeln.

[0106] Der Informationsausgabeabschnitt 86 kann
als Beginnausgabeabschnitt oder Beendigungsaus-
gabeabschnitt bezeichnet werden. Wenn ein Zeit-
punkt kommt, zu dem ein Anzeigepriorisierungsbild
gezeigt wird, gibt der Informationsausgabeabschnitt
ein Prioritätssignal aus, das anzeigt, dass es sich
bei dem zu dem Zeitpunkt anzuzeigenden Bild um
das Anzeigepriorisierungsbild handelt. Das Prioritäts-
signal wird über die Bordleitung Lc übertragen, bei
der es sich um eine speziell vorgesehene Übertra-
gungsleitung handelt. Die Bordleitung Lc ist separat
vom Kommunikationsbus Ls verlegt und verbindet die
Steuerungsvorrichtungen 12 und 42.
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[0107] Der Abschnitt 88 zur Erlangung weiterer Infor-
mationen erfasst ein Prioritätssignal, das vom Infor-
mationsausgabeabschnitt 76 in der Steuerungsvor-
richtung 12 ausgegeben wird.

[0108] Als Nächstes werden nachstehend der Vi-
deointerpretationsabschnitt 72, der Bildausgabeab-
schnitt 74, der Informationsausgabeabschnitt 76 und
der Abschnitt 78 zur Erlangung weiterer Informatio-
nen in der Steuerungsvorrichtung 12 beschrieben.

[0109] Der Videointerpretationsabschnitt 72, der In-
formationsausgabeabschnitt 76 und der Abschnitt 78
zur Erlangung weiterer Informationen sind genauso
konzipiert wie der Videointerpretationsabschnitt 82,
der Informationsausgabeabschnitt 86 bzw. der Ab-
schnitt 88 zur Erlangung weiterer Informationen. Eine
sich wiederholende Beschreibung erfolgt nicht.

[0110] Der Bildausgabeabschnitt 74 kann als Funk-
tionssteuerungsabschnitt bezeichnet werden. Jedes
Mal, wenn eine definierte Uhrzeit erreicht wird, wer-
den vom Bildausgabeabschnitt Bilder, die ein Vi-
deo bilden, entlang einer Zeitbasis auf Grundlage
eines Videoausgabebefehls aktualisiert. Zusätzlich
wird, wenn der Abschnitt 78 zur Erlangung weiterer
Informationen ein Prioritätssignal erfasst, das vom
Informationsausgabeabschnitt 86 in Steuerungsvor-
richtung 42 ausgegeben wurde, vom Bildausgabe-
abschnitt 74 in der Steuerungsvorrichtung 12 eine
Anzeigepriorisierungssteuerung ausgeführt, bei der
die Ausübung einer Nichtanzeigefunktion unterbun-
den ist, so dass eine Anzeigefunktion nach Priorität
ausgeführt werden kann, und es wird ein Betriebsmit-
tel vorgehalten, das zur Ausübung der Anzeigefunk-
tion notwendig ist.

[0111] Es ist eine Anzeigepriorisierungssteuerung
denkbar, zum Beispiel eine bekannte Unterbre-
chungsverarbeitung.

<Betriebsablauf der Steuerungsvorrichtung>

[0112] In der Steuerungsvorrichtung 42 (12) wird,
wenn die Informationsanzeigeverarbeitung aktiviert
ist, vom Videointerpretationsabschnitt 82 (72) ein
spezifizierter Videoausgabebefehl analysiert. Der in
der Steuerungsvorrichtung 42 (12) enthaltene Bild-
ausgabeabschnitt 84 (74) aktualisiert, wie in Fig. 10
gezeigt, eines von Bildvollbildern entlang einer Zeit-
basis immer dann, wenn eine definierte Uhrzeit t ein-
trifft.

[0113] Darüber hinaus führt der Bildausgabeab-
schnitt 84 eine Anzeigepriorisierungssteuerung in der
Steuerungsvorrichtung 42 aus, wenn ein Zeitpunkt
kommt, zu dem ein priorisiertes Anzeigebild (ein Bild,
das in Fig. 10 schraffiert ist), das infolge der Analyse
durch den Videointerpretationsabschnitt 82 erkannt
wurde, auf der Anzeigevorrichtung 8 gezeigt wird. Zu-

sätzlich wird vor dem Zeitpunkt, zu dem das priori-
sierte Anzeigebild auf der Anzeigevorrichtung 8 ge-
zeigt wird, vom Informationsausgabeabschnitt 86 ein
Prioritätssignal an die Steuerungsvorrichtung 12 aus-
gegeben.

[0114] Wenn der Abschnitt 78 zur Erlangung wei-
terer Informationen ein vom Informationsausgabeab-
schnitt 86 in der Steuerungsvorrichtung 42 ausge-
gebenes Prioritätssignal erfasst, implementiert der
Bildausgabeabschnitt 74 der Steuerungsvorrichtung
12 die Anzeigepriorisierungssteuerung in der Steue-
rungsvorrichtung 12.

[0115] Wie vorstehend erwähnt, wird gemäß den die
Priorisierungssteuerung ausführenden Steuerungs-
vorrichtungen 12 und 42 die Ausübung einer Nicht-
anzeigefunktion unterbunden, so dass eine Anzeige-
funktion nach Priorität ausgeübt werden kann, und es
wird ein zur Ausübung der Anzeigefunktion nötiges
Betriebsmittel vorgehalten.

[0116] Die Steuerungsvorrichtungen 12 und 42 wie-
derholen die Verarbeitungssequenz, bis alle in ei-
nem Videoausgabebefehl enthaltenen Bildvollbilder
auf den Anzeigevorrichtungen 8 und 38 gezeigt sind.

[Vorteilhafte Wirkungen der
zweiten Ausführungsform]

[0117] Wie bisher beschrieben, wird gemäß dem
Bordanzeigesystem 3 eine Anzeigefunktion von den
Steuerungsvorrichtungen 12 und 42 ausgeübt, in de-
nen ein Betriebsmittel vorgehalten wird. Sobald die
Anzeigeinitiierungszeitpunkte für ein Video miteinan-
der abgeglichen sind, können sogar Bilder, die ge-
zeigt werden sollten, während sie miteinander verket-
tet sind, auf den Anzeigevorrichtungen 8 und 38 zu
entsprechenden Zeitpunkten gezeigt werden, die ei-
nen Insassen davor bewahren, ein ungutes Gefühl zu
bekommen.

[0118] Insbesondere kann es sich im Bordanzeige-
system 3 bei Informationen, die von Neuem zwischen
den Steuerungsvorrichtungen 12 und 42 zu übermit-
teln sind, um Informationen handeln, die eine kleine
Datenmenge haben, wie zum Beispiel um ein Priori-
tätssignal.

[0119] Deshalb kann es sich gemäß dem Bordan-
zeigesystem 3 bei der neuen Bordleitung Lc, die die
Steuerungsvorrichtungen 12 und 42 miteinander ver-
bindet, um ein Kabel mit kleinem Durchmesser han-
deln. Schließlich kann ein Raum in einem Fahrzeug,
der zur Verlegung der Bordleitung Lc notwendig ist,
winzig klein sein.

[0120] Kurz gesagt, stellt das Bordanzeigesystem 3
eine Technologie bereit, um miteinander verkettete
Bilder zu entsprechenden Zeitpunkten anzuzeigen,
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die einen Insassen davor bewahren, ein ungutes Ge-
fühl zu bekommen, und zwar in einer Situation, bei
der sich kein Platz zur Verlegung einer Übertragungs-
leitung in einem Fahrzeug findet.

[Varianten der zweiten Ausführungsform]

[0121] Bislang wurde die zweite Ausführungsform
der vorliegenden Offenbarung beschrieben. Die vor-
liegende Offenbarung ist nicht auf die Ausführungs-
form beschränkt, sondern kann ohne Abweichung
vom Kern der vorliegenden Offenbarung auf ver-
schiedene Formen angewendet werden.

[0122] So ist zum Beispiel in der zweiten Ausfüh-
rungsform die Bordleitung Lc als eine Übertragungs-
leitung enthalten, die die Steuerungsvorrichtungen
12 und 42 miteinander verbindet, und ein Prioritäts-
signal wird über die Bordleitung Lc übermittelt. Die
Bordleitung Lc kann jedoch weggelassen werden. In
diesem Fall kann das Prioritätssignal über den Kom-
munikationsbus Ls übermittelt werden.

[0123] Die in der zweiten Ausführungsform enthalte-
nen Videointerpretationsabschnitte 72 und 82 stellen
in Einheiten eines Bildes fest, ob der Anzeigepriori-
sierungszustand besteht. Eine Einheit, in der festge-
stellt wird, ob der Anzeigepriorisierungszustand be-
steht, ist nicht auf das Bild beschränkt. Alternativ
kann dies auch an einem ganzen Videoausgabebe-
fehl erfolgen, oder an einer Vielzahl von Bildern, die
fortlaufend entlang einer Zeitbasis ablaufen.

[0124] Im ersteren Fall können die Bildausgabeab-
schnitte 74 und 84 die Anzeigepriorisierungssteue-
rung während einer Zeitspanne ausführen, die von
der Initiierung einer Anzeige eines Videos auf Grund-
lage eines Videoausgabebefehls bis zur Beendigung
der Anzeige dauert.

[0125] Im letzteren Fall können die Steuerungsvor-
richtungen 12 und 42 ein Prioritätssignal verwenden,
um eine Umsetzungszeitspanne der Anzeigepriori-
sierungssteuerung zu spezifizieren.

[0126] Im Einzelnen wird vor einem Zeitpunkt, zu
dem die Steuerungsvorrichtung 42 die Umsetzung
der Anzeigepriorisierungssteuerung initiiert, als eine
Art von Prioritätssignal von der Steuerungsvorrich-
tung 42 zur Steuerungsvorrichtung 12 ein Beginn-
signal ausgegeben, das angibt, dass die Anzeige-
priorisierungssteuerung initiiert ist. Wenn die Steue-
rungsvorrichtung 12 die Ausführung der Anzeigeprio-
risierungssteuerung beendet hat, kann als eine Art
von Prioritätssignal von der Steuerungsvorrichtung
12 zur Steuerungsvorrichtung 42 ein Vollendungssi-
gnal ausgegeben werden, das die Vollendung der An-
zeigepriorisierungssteuerung angibt.

[0127] Falls die Ausführungszeitspanne der Anzei-
gepriorisierungssteuerung mit dem Beginnsignal und
dem Beendigungssignal spezifiziert wird, kann beru-
hend auf einer Anzeigeprioritätsstufe ein Betriebsmit-
tel der Steuerungsvorrichtungen 12 und 42 für die An-
zeigepriorisierungssteuerung bestimmt werden.

[0128] Da die Bestimmung eines vorzuhaltenden
Betriebsmittels der Steuerungsvorrichtungen 12 und
42 auf Grundlage einer Anzeigeprioritätsstufe erfolgt,
kann zum Beispiel, wenn ein eine erste Referenzbe-
dingung erfüllendes Bild unter Bildern vorhanden ist,
die in einem Videoausgabebefehl enthalten sind, die
Umsetzung einer Anzeigefunktion für dieses Bild die
oberste Priorität sein.

[0129] Als Bild, welches die erste Referenzbedin-
gung erfüllt, ist ein Bild denkbar, das viele Bedingun-
gen erfüllt. So ist zum Beispiel als ein Beispiel für das
Bild, welches die erste Referenzbedingung erfüllt, ei-
ne Gruppe von Bildern denkbar, wenn allen Bilder
aus einer Vielzahl von Bildern, die fortlaufend entlang
einer Zeitbasis ablaufen, Anzeigeprioritätsstufen zu-
geordnet sind, die gleich groß oder größer als ein de-
finierter Schwellenwert sind.

[0130] Für den Fall, dass das die erste Referenzbe-
dingung erfüllende Bild wie vorstehend erwähnt er-
kannt wird, wird vor Ausgabe eines Initiierungszeit-
punkts eines Bildes, das als erstes von mehreren
Bildern gezeigt wird, die die erste Referenzbedin-
gung erfüllen (nachstehend als vorderstes Bild be-
zeichnet), vorzugsweise ein Beginnsignal ausgege-
ben. Wenn durch Ausgabe des Beginnsignals die An-
zeigepriorisierungssteuerung initiiert wird, wird nach
Abschluss der Anzeigepriorisierungssteuerung vor-
zugsweise ein Vollendungssignal ausgegeben.

[0131] In diesem Fall können das Beginnsignal
und das Vollendungssignal eine Prioritätsstufe be-
ruhend darauf enthalten, welches Betriebsmittel in
den Steuerungsvorrichtungen 12 und 42 vorgehalten
wird. Das heißt, dass das Betriebsmittel der Steue-
rungsvorrichtungen 12 und 42 auf Grundlage der An-
zeigepriorisierungsstufe vorgehalten werden kann,
die einem Bild zugeordnet ist.

[0132] Was ein Verfahren zum Vorhalten eines Be-
triebsmittels anbelangt, so kann beispielsweise ein
Grad der Ausübung einer Anzeigefunktion einher-
gehend mit der niedrigsten Stufe der Anzeigepriori-
tätsstufen bezeichnet werden, die Bildern zugeordnet
sind, welche in einer Gruppe aus Bildern enthalten
sind. Andernfalls kann der Grad der Ausübung der
Anzeigefunktion entsprechend einem Prioritätsgrad
festgestellt werden, der dargestellt wird durch die
größte Anzahl von Anzeigeprioritätsstufen ermittelt
durch Bestimmung der Anzahl der identischen An-
zeigeprioritätsstufen, die den Bildern aus der Gruppe
von Bildern zugeordnet sind.
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[0133] Konkret sei angenommen, wie in Fig. 11 ge-
zeigt, dass eine Prioritätsstufe A und eine Priori-
tätsstufe B nebeneinander als Anzeigeprioritätsstu-
fen existieren, die Bildern aus einer Gruppe von Bil-
dern zugeordnet sind, und dass die Anzahl von Bil-
dern, denen die Prioritätsstufe B zugeordnet ist, grö-
ßer ist als die Anzahl von Bildern, denen die Priori-
tätsstufe A zugeordnet ist.

[0134] Unter dieser Annahme wird dann als Be-
ginnsignal vorzugsweise ein Zwischenprioritätssignal
SBs übernommen, das angibt, dass die Ausübung
einer Anzeigefunktion mit einer Prioritätsstufe be-
werkstelligt wird, die um eine Stufe niedriger ist als
die oberste Priorität, und dieses Signal wird vor der
Ausgabe eines Initiierungszeitpunkts eines vorders-
ten Bildes ausgegeben. Vorzugsweise wird ein Zwi-
schenprioritäts-Beendigungssignal SBe, welches an-
zeigt, dass die Anzeigepriorisierungssteuerung ab-
geschlossen ist, als Vollendungssignal ausgegeben,
wenn die Anzeigepriorisierungssteuerung durch Aus-
gabe des Zwischenprioritätssignals SBs als Beginn-
signal ausgegeben ist, nachdem die Anzeigepriori-
sierungssteuerung abgeschlossen ist.

[0135] Eine Voraussetzung für das die erste Refe-
renzbedingung erfüllende Bild besteht darin, dass in
einer die Bedingung erfüllenden Gruppe von Bildern
ein Bild vorhanden ist, dem die Prioritätsstufe A zu-
geordnet ist, bei der es sich um den höchsten Priori-
tätsgrad handelt.

[0136] Für den Fall, dass ein Bild erkannt wird, wel-
ches die erste Referenzbedingung erfüllt, wird, wie
in Fig. 12, ein eine hohe Priorität angebendes Si-
gnal SAs, das angibt, dass die Ausübung einer An-
zeigefunktion als oberste Priorität ausgeführt wird,
vorzugsweise vor Ausgabe des Initiierungszeitpunkt
eines vordersten Bildes als Beginnsignal ausgege-
ben. Wenn die Anzeigepriorisierungssteuerung in-
itiiert wird, indem das die hohe Priorität angeben-
de Signal SAs als das Beginnsignal ausgegeben
wird, dann wird nach Vollendung der Anzeigeprio-
risierungssteuerung ein eine hohe Priorität anzei-
gendes Abschlusssignal SAe vorzugsweise als Voll-
endungssignal ausgegeben, das angibt, dass die An-
zeigepriorisierungssteuerung abgeschlossen ist.

[0137] Im Übrigen sind, falls eine Durchführungs-
phase der Anzeigepriorisierungssteuerung mit einem
Beginnsignal und einem Beendigungssignal spezifi-
ziert wird, ein Zeitpunkt, zu dem die Durchführung
der Anzeigepriorisierungssteuerung initiiert wird, und
ein Zeitpunkt, zu dem die Durchführung abgeschlos-
sen wird, nicht auf die vorgenannten Zeitpunkte be-
schränkt. Zum Beispiel kann, wie in Fig. 13 gezeigt,
das Beginnsignal mit jedem Bild ausgegeben wer-
den, dem eine Anzeigeprioritätsstufe zugeordnet ist,
die gleich groß oder größer als ein definierter Schwel-
lenwert ist, um die Anzeigepriorisierungssteuerung

umzusetzen. Jedes Mal, wenn die Anzeigepriorisie-
rungssteuerung beendet wird, kann ein Vollendungs-
signal ausgegeben werden.

[Andere Ausführungsformen]

[0138] Solange die Aufgabe / der Zweck der vorlie-
genden Offenbarung noch gelöst werden kann, wird
als Ausführungsform der vorliegenden Offenbarung
eine Form angesehen, bei der ein Teil der Kompo-
nenten einer beliebigen der vorstehenden Ausfüh-
rungsformen fehlt. Des Weiteren wird als Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Offenbarung eine Form
angesehen, die durch entsprechende Kombinierung
beliebiger Ausführungsformen und beliebiger Varian-
ten realisiert werden kann. Ferner wird als Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Offenbarung eine Form
angesehen, die mittels der Wortwahl in den Ansprü-
chen spezifiziert ist und die ohne Abweichung vom
Prinzip der vorliegenden Offenbarung denkbar ist.

[0139] So handelt es sich zum Beispiel bei den An-
zeigegruppen 5 und 35 in den Ausführungsformen
um eine Anzeigegruppe eines Messgerätesystems
bzw. eine Anzeigegruppe eines Navigationssystems.
Die Anzeigegruppen 5 und 35 sind nicht auf diese
beschränkt. Es können genauso gut beliebige Anzei-
gegruppen verwendet werden, solange die Anzeige-
gruppen verschiedene Arten von Informationen an-
zeigen und diese Informationen einer Person präsen-
tieren.

[0140] Bei der Anzeigevorrichtung 8 kann es sich
um eine Flüssigkristallanzeige handeln, die in einem
bekannten Navigationssystem enthalten ist; sie kann
aber auch eine bekannte Frontscheibenanzeige sein.
Die Anzeigevorrichtung 38 kann eine bekannte Front-
scheibenanzeige sein oder ein in einem Armaturen-
brett eingelassener Bildschirm.

[0141] In den vorerwähnten Ausführungsformen ist
die Bordleitung Lc enthalten, die die Steuerungs-
vorrichtungen 12 und 42 miteinander verbindet. Die
Bordleitung Lc kann jedoch weggelassen werden. In
diesem Fall können der erste Betriebszustand, der
zweite Betriebszustand und das Prioritätssignal über
den Kommunikationsbus Ls übermittelt werden.

Patentansprüche

1.    Bordanzeigesystem (1) mit mindestens zwei
Steuerungsvorrichtungen (12, 42),
wobei jede Steuerungsvorrichtung über eine Video-
leitung, die ein Videosignal überträgt, an eine Anzei-
gevorrichtung (8, 38) angeschlossen ist, wobei jede
Steuerungsvorrichtung (i) eine Anzeigefunktion aus-
führt, die ein auf dem Videosignal beruhendes Video
zeigt, und (ii) eine Nichtanzeigefunktion ausführt, bei
der es sich um zumindest eine Funktion handelt, die
sich von der Anzeigefunktion unterscheidet,
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wobei eine erste Steuerungsvorrichtung eine beliebi-
ge der mindestens zwei Steuerungsvorrichtungen ist,
wobei die erste Steuerungsvorrichtung die Anzei-
gefunktion ausführt, indem ein Videoausgabebefehl
ausgeführt wird, der zuvor so aufbereitet wird, dass er
eine Bildgruppe aus Bildern umfasst, die nacheinan-
der in chronologischer Reihenfolge gezeigt werden,
wobei der Videoausgabebefehl als Befehl dient, der
die Bildgruppe als Video ausgibt,
wobei die erste Steuerungsvorrichtung aufweist:
einen ersten Zustandserfassungsabschnitt (26, 56),
der einen ersten Betriebszustand erfasst, bei dem
es sich um einen Betriebszustand der ersten Steue-
rungsvorrichtung selbst handelt;
einen ersten Zustandsausgabeabschnitt (28, 58),
der den durch den ersten Zustandserfassungsab-
schnitt erfassten ersten Betriebszustand über eine
Bordleitung, die eine ein Signal übertragende Über-
tragungsleitung ist, an eine zweite Steuerungsvor-
richtung ausgibt, wobei es sich bei der zweiten
Steuerungsvorrichtung um eine beliebige der min-
destens zwei Steuerungsvorrichtungen mit Ausnah-
me der ersten Steuerungsvorrichtung handelt, wobei
die zweite Steuerungsvorrichtung als unabhängiger
Hauptteil vorgesehen ist, der von der ersten Steue-
rungsvorrichtung getrennt und über die Bordleitung
an die erste Steuerungsvorrichtung angeschlossen
ist,
einen zweiten Zustandserfassungsabschnitt (30, 60),
der einen zweiten Betriebszustand erfasst, bei dem
es sich um einen Betriebszustand der zweiten Steue-
rungsvorrichtung handelt;
einen Zustandsbestimmungsabschnitt (32, 62), der
feststellt, ob ein Anzeigepriorisierungszustand oder
ein Nichtanzeige-Priorisierungszustand besteht,
wobei der Anzeigepriorisierungszustand besteht,
wenn sowohl der erste Betriebszustand als auch der
zweite Betriebszustand der Umsetzung der Anzeige-
funktion gegenüber der Umsetzung der Nichtanzei-
gefunktion den Vorrang einräumen,
wobei der Nichtanzeige-Priorisierungszustand be-
steht, wenn der erste Betriebszustand und/oder der
zweite Betriebszustand der Umsetzung der Nichtan-
zeigefunktion gegenüber der Umsetzung der Anzei-
gefunktion den Vorrang einräumen/einräumt; und
einen Bildaktualisierungsabschnitt (34, 64), der eine
Bildaktualisierungssteuerung durchführt,
wobei die Bildaktualisierungssteuerung eine Aktuali-
sierung der Bilder ausführt, die in dem in der Anzeige-
vorrichtung gezeigten Video in chronologischer Rei-
henfolge enthalten sind, wenn der Zustandsbestim-
mungsabschnitt feststellt, dass der Anzeigepriorisie-
rungszustand besteht,
wobei die Bildaktualisierungssteuerung die Aktuali-
sierung der Bilder aussetzt, wenn der Zustandsbe-
stimmungsabschnitt feststellt, dass der Nichtanzeige-
Priorisierungszustand besteht.

2.  Bordanzeigesystem nach Anspruch 1, wobei:

der Zustandsbestimmungsabschnitt feststellt, ob der
Anzeigepriorisierungszustand oder
der Nichtanzeige-Priorisierungszustand mit vorbe-
stimmten Zeitintervallen besteht; und
der Bildaktualisierungsabschnitt die Bildaktualisie-
rungssteuerung immer dann durchführt, wenn der Zu-
standsbestimmungsabschnitt feststellt, ob der Anzei-
gepriorisierungszustand oder der Nichtanzeige-Prio-
risierungszustand besteht.

3.  Bordanzeigesystem nach Anspruch 1, wobei:
die erste Steuerungsvorrichtung darüber hinaus ei-
nen Zeiterfassungsabschnitt (90, 92) aufweist, der ei-
ne aktuelle Uhrzeit erfasst, bei der es sich um eine
momentan bestehende Uhrzeit handelt;
der Zustandsbestimmungsabschnitt feststellt, ob der
Anzeigepriorisierungsabschnitt oder der Nichtanzei-
ge-Priorisierungsabschnitt besteht, und zwar immer
dann, wenn die vom Zeiterfassungsabschnitt erfasste
aktuelle Uhrzeit eine vorbestimmte Uhrzeit erreicht;
und
der Bildaktualisierungsabschnitt die Bildaktualisie-
rungssteuerung immer dann durchführt, wenn der Zu-
standsbestimmungsabschnitt feststellt, ob der Anzei-
gepriorisierungszustand oder der Nichtanzeige-Prio-
risierungszustand besteht.

4.    Bordanzeigesystem (3) mit mindestens zwei
Steuerungsvorrichtungen (12, 42), die über eine
Bordleitung angeschlossen sind, bei der es sich um
eine ein Signal übertragende Übertragungsleitung
handelt, wobei jede Steuerungsvorrichtung über ei-
ne ein Videosignal übertragende Videoleitung an ei-
ne Anzeigevorrichtung (8, 38) angeschlossen ist, wo-
bei jede Steuerungsvorrichtung eine Anzeigefunktion
ausführt, die ein auf dem Videosignal beruhendes Vi-
deo zeigt, und eine Nichtanzeigefunktion, bei der es
sich um mindestens eine Funktion handelt, die sich
von der Anzeigefunktion unterscheidet, wobei jede
Steuerungsvorrichtung die Anzeigefunktion bewerk-
stelligt durch
Ausführen eines Videoausgabebefehls, der zuvor so
aufbereitet wird, dass er umfasst (i) eine Bildgruppe
aus Bildern und (ii) eine Anzeigeprioritätsstufe, die ei-
nen Grad der Priorität jedes der Bilder hinsichtlich der
Umsetzung der Nichtanzeigefunktion anzeigt, wobei
die Bilder nacheinander in chronologischer Reihen-
folge gezeigt werden, wobei der Videoausgabebefehl
als ein Befehl dient, der die Bildgruppe als Video aus-
gibt, und
Aktualisieren der Bilder immer dann, wenn eine vor-
bestimmte Uhrzeit erreicht wird, wobei jede Steue-
rungsvorrichtung aufweist:
einen Videointerpretationsabschnitt (72, 82), der den
Videoausgabebefehl bekommt und auf Grundlage ei-
nes Ergebnisses der Analysierung des erhaltenen Vi-
deoausgabebefehls feststellt, ob ein Anzeigepriori-
sierungszustand besteht oder nicht,
wobei der Anzeigepriorisierungszustand besteht,
wenn der Umsetzung der Anzeigefunktion gegenüber
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der Umsetzung der Nichtanzeigefunktion der Vorrang
eingeräumt wird; und
einen Funktionssteuerungsabschnitt (74, 84), der ei-
ne Anzeigepriorisierungssteuerung durchführt, wo-
bei, wenn der Videointerpretationsabschnitt feststellt,
dass der Anzeigepriorisierungszustand besteht, die
Anzeigepriorisierungssteuerung die Umsetzung der
Nichtanzeigefunktion unterbindet, während gleichzei-
tig ein Betriebsmittel vorgehalten wird, das für die
Umsetzung der Anzeigefunktion notwendig ist, um
vorzugsweise die Anzeigefunktion durchzuführen.

5.  Bordanzeigesystem nach Anspruch 4, wobei:
der Bildinterpretationsabschnitt auf Grundlage der
Gesamtheit des Videoausgabebefehls feststellt, ob
der Anzeigepriorisierungszustand besteht.

6.  Bordanzeigesystem nach Anspruch 4, wobei:
der Bildinterpretationsabschnitt auf Grundlage von je-
dem der Bilder im Videoausgabebefehl feststellt, ob
der Anzeigepriorisierungszustand besteht.

7.  Bordanzeigesystem nach Anspruch 6, wobei:
die mindestens zwei Steuerungsvorrichtungen eine
Master/Slave-Beziehung umfassen;
wobei die Steuerungsvorrichtung unter den mindes-
tens zwei Steuerungsvorrichtungen,
die als Master dient, als primäre Steuerungsvorrich-
tung definiert ist;
wobei die Steuerungsvorrichtung unter den mindes-
tens zwei Steuerungsvorrichtungen,
die als Slave dient, als sekundäre Steuerungsvorrich-
tung definiert ist;
wobei die primäre Steuerungsvorrichtung einen Be-
ginnausgabeabschnitt (76, 86) umfasst, der an die
sekundäre Steuerungsvorrichtung ein Beginnsignal
ausgibt, das einen Start der Anzeigepriorisierungs-
steuerung anzeigt, wenn der Videointerpretationsab-
schnitt der primären Steuerungsvorrichtung feststellt,
dass der Anzeigepriorisierungszustand besteht, wäh-
rend der Funktionssteuerungsabschnitt der sekundä-
ren Steuerungsvorrichtung bei Empfang des Beginn-
signals vom Beginnausgabeabschnitt der primären
Steuerungsvorrichtung mit der Durchführung der An-
zeigepriorisierungssteuerung beginnt; und
die sekundäre Steuerungsvorrichtung einen Beendi-
gungsausgabeabschnitt (76, 86) umfasst, der an die
primäre Steuerungsvorrichtung ein Beendigungssi-
gnal ausgibt, das ein Ende der Anzeigepriorisierungs-
steuerung anzeigt, wenn der
Anzeigepriorisierungszustand endet, während der
Funktionssteuerungsabschnitt der primären Steue-
rungsvorrichtung bei Erhalt des Beendigungssignals
vom Beendigungsausgabeabschnitt der sekundären
Steuerungsvorrichtung die Durchführung der Anzei-
gepriorisierungssteuerung beendet.

8.  Bordanzeigesystem nach Anspruch 7, wobei:
die Anzeigeprioritätsstufe ein Index ist, der einen
Grad der Priorisierung der Umsetzung der Anzeige-

funktion gegenüber der Umsetzung der Nichtanzei-
gefunktion in Bezug auf jedes der Bilder anzeigt;
der Beginnausgabeabschnitt einen ersten Zeitpunkt
als Ausgabezeitpunkt des Beginnsignals erachtet,
wobei der erste Zeitpunkt ein Zeitpunkt ist, bei dem
der Grad der Anzeigepriorisierungsstufe gleich groß
oder größer als ein erster vorbestimmter Schwellen-
wert im Videoausgabebefehl ist;
der Beendigungsausgabeabschnitt einen letzten
Zeitpunkt als Ausgabezeitpunkt des Beendigungs-
signals erachtet, wobei der letzte Zeitpunkt ein
Zeitpunkt ist, bei dem der Grad der Anzeigeprio-
risierungsstufe kleiner als der letzte vorbestimmte
Schwellenwert im Videoausgabebefehl wird.

9.  Bordanzeigesystem nach Anspruch 8, wobei:
in den Fällen, in denen im Videoausgabebefehl von-
einander abweichende Grade der Anzeigepriorisie-
rungsstufe, die gleich dem oder höher als der vorbe-
stimmte Wert sind,
einer Vielzahl von Bildern zugeteilt werden, die konti-
nuierlich in chronologischer Reihenfolge aneinander
gereiht sind,
der Videointerpretationsabschnitt feststellt, ob der
Anzeigepriorisierungszustand besteht oder nicht, und
zwar beruhend auf der Anzeigeprioritätsstufe, die den
Grad anzeigt, der dem niedrigsten Grad in den von-
einander abweichenden Graden entspricht, die der
Vielzahl der Bilder zugeteilt sind.

10.  Bordanzeigesystem nach Anspruch 7, wobei:
die Anzeigeprioritätsstufe ein Index ist, der einen
Grad der Priorisierung der Umsetzung der Anzeige-
funktion gegenüber der Umsetzung der Nichtanzei-
gefunktion in Bezug auf jedes der Bilder anzeigt;
der Beginnausgabeabschnitt als Ausgabezeitpunkt
des Beginnsignals jeden Zeitpunkt erachtet, bei dem
der Grad der Anzeigepriorisierungsstufe gleich groß
oder größer als ein vorbestimmter Schwellenwert
wird; und
der Beendigungsausgabeabschnitt als Ausgabezeit-
punkt des Beendigungssignals jeden Zeitpunkt er-
achtet, bei dem der Grad der Anzeigepriorisierungs-
stufe kleiner wird als der vorbestimmte Schwellen-
wert.

Es folgen 13 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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